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1 UE?^^Ä** c ^_J” ks ‘f teea S 6 *** ansonsten nkht Jerusalem. 


Uns erfüllt jedoch die Tat- 



menge & 

ftschaft, 


«jffir.rf» Im Entflccfa tungs ab- das Abtnmm^ Gesiend- 

^ sabschcf Mordet Gr, m ^ »d«, d*» sa, 4 Ag^rar meto 

^Brit Se tfsaism aOt des«: uer Zu s a mmenk unft Kdt dem strikt an das Abkommen halten, 

Besorgnis. Wr weiden 

4äafi hat Verständnis 


ISRAEL NACHRICHTEN 

tJNlUl 1 JllUJTn 


Hifi hat Verständnis 
fnr Bruno Kreisky 


reagieren müssen und unsere 


Reaktion muss in Beschwer- 


^V£S£te»S MHTWOCH, 19. FEBRUAR 1975 


zum Ausdruck kommen. Heizte 


• - j ,, _ verstärken die Ägypter 

IgjgSstaBcfeisehe Bunde»* Ein Jonmafist warf eia, *»« des jfrpWI Wimm*» Pc 

Jmjhnno Kreisky n a hm ge- tod von Nazfaqftni gegründet kan« sein, dass wir eines Tages 
Jph»eäfr../aaf fldno letzte worden war. Kreisky reagierte: die Ueberiegung 
SgfidkaJteise Bezog und sag- Mir mSssen Sie «fae wM^ «p-n. den», wie wir uns dieser Ent- 
YdSeUt äK Veuingenmg Ich aamu» von Jodes ab, bin Wicklung gegenüber an veihal 
Profite der., passen Erdöl- jedoch kein Eiwto, Meine Ver- ten haben. Gegenwärtig sind wir 


• PREIS: IL 


130 


*"> :vnon 


ti"!wi tw 'n ,w oi* 


, ijidtefl** 7 Vorschlägen. Der wandten sind m KZ-L^era nms nicht 


praktischen Gegen 
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'ajfer ÜeaMrfcftfi Eidfflex- Leben gekommen. massnahmen gezwungen 

’« *« arddschen lindem Nach der Konferenz debattier- adhlosa Raw-Alnf Gur. 

^ ; jpg awfatisflwhea Kreisen ten die Journalisten über die 
'gflea. e hnaitaden , um cBeses jüngsten Erklärungen Gadafis, 
tan zu erörtern. Mit Oberst der zn dem Redakteur des „Kn- 
. -.fl irfn Krddqr bereits alle rier" gesagt hatte, er schreibe 
! Vif . seines Planes besprochen ein Bnch, in dem er sagen wol- 
'' --jßMeser StA JaaSt Interesse Je, was SozialtsnHB wirklich 
.fctTtaben. heisst. Zu den Bemühungen um 

" - 55*eiteraa sagte der Kauz- ein Znstanddbringen der Genfer 


Sadat will Teilabkommen auch ohne 


Syrien abschliessen 


Handgranaten 


Anschlag 


»W- Ijr* * fr 




gienmg ein. In Zürich batte der 
Staatssekretär mit dem Schab 


Diplomatische Kreise erklär¬ 


ten dem Korrespondenten des ts- BEDINGUNGEN Paris (AFF) 

raeüschen Fernsehens in Ws- Kairo (UPI) — Der ägypti- traf gestern abend ans Zürich von Iran konferiert, 
shington, Pzastdent Sadat wolle sehe Ausse nimmst er Fahmi wies kommend in Paris zn GespriL UN-Sckretär Waldheim konfe- 
anscheinend ein Teilabkommen die an seiner Politik geübte Sri- eben mit der französischen Re- rierte in Bagdad mit Präsident 

__ Qagsaß ßafcer und erklärte, 
die Lage im Nahen Osten sei 
ernst, doch würden die nächsten 
Monate entscheiden, ob die Nab- 




mit Israel auch gegen den W3- 

In Dir d Belach dm len Syriens abschliessen. Sadat für Auswärtiges nnd Skherbeit 

, . : -.r_.|gj.ilnrr Pressekonferenz, Nabost-Xonferenz hatte Gadafi Gazastreifen) wurde gestern Ist an einem ge ri n gf ü gi gen zurück nnd erklärte vor den Ab- 

. fErachtens bMe die PIX) bemerkt: Ich bin nicht am Ver- früh eine Handgranate gegen ein Rückzug Israels mit einer Still- geordneten, Aegypten werde nur 

: •’ r 1 ». Jsmg cn Schlüssel zn der milder Kissinger interessiert und Mietauto geworfen, welches ei- baltefrist von 18 Monaten nkht an einer Genf er-Nah ost-Konfe- 

•- '.^^Krieg oder Frieden beachte seine Reisen gar nicht so nem Ortsanxvohner gehört. Der hrteressiert. Er will vielmehr ei- renz ie Hn eb m en, wenn anch _^ ____ 

-.^m Osten herrschen wird. sdir. So wio mich auch die Gen- Zwischenfall verursachte weder neu grosseren israelischen Rück- PIX) dorthin eingeladen wird. jjj e Eritreische Befrerungsfront 

‘ •-. S^der ^iäter werde Israel fer Konferenz nicht sonderlich Verluste, noch Sachschäden. Die «Lg durchsetzen, über dessen Be-' Aegypten sei eine starke Macht. ohem sudanesischen Ver- 

||| m ~Y r' PLO den Kontakt nnd interessiert. Das sind alles Dm- Sicherheitsorgane haben emo dingungen noch verhandelt w er- (Mine Aegypten könne es weder mitilungsvorschiag nicht Ge- 
l, ^i n^ nftT1 ir " gpfochmen müs- ge, die aus der falschen Rioh- Untersuchung des Falles ein- den solL Frieden nach Kri% geben. Eine brauch machte und einen Waf- 

»1 T ' n-JTft" •" taug kommen. geleitet. Dr. Kissinger wird zwecks Be- Anfhebung des Kriegszustandes fenstfllstand abgelehnt hatte. Die 

‘ *■* eitm der EinzelreriisiMllinum mit Tsrari t-nmirw* nor im RnK- _:—i— T t_*,_ ±_ 


Schwere Kaempfe 
in Asmara 

In Asmara sind erneut schwe-1 ost-Regelung erwartet werden 
re Kämpfe im Gange, nachdem I ^ ajul * 
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Schwarze Panther 
wollen bei Lehrer¬ 
wahlen kandidieren 

(AY) — Die JSchwarzen Pao- 
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>B liefert M16-23 an Libyen 


I ther” wollen bei den bevoisfe- 
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&4i— (HM) — Ubyen REPARATUREN Armee requirierten • Lastwagen 

~|Üt*ypten rad dar Ter* KRIEGSBESCHAEP lGflER' im Rahmen des Reservedienstes 

Waffen mxd an- WÄGEN durch VofahisonfäUe oder me> 

''^Kritmmatexlid geliefert In Be an t wortm ig (tSner aade- chanische Defekte im Laufe 5> 
''äpr^Skb von der Sowjet- Kn InteipfdbUkm des Maaracb- res Dienstes zu Scbaden kom- 
■cLwnhcs worden war. Äfrgeondnetea Pessad» öop« men. Der Vert ekUgnn esminister 
yy -^-üTtg wn p emfarf- na gte Pleiies, dass setn Äfimsto- gab cfieso Behauptung mH ge- 
1 fpjpm Perts in der Knes- riran IL 90 Mari onen für die wissen Einschränkungen zn, wo- 
etucr lnter- Reparatur von Im Rrieg beschä- bei er jedoch betonte, dass dies 
v- • ’' digtea Lastwagen, die wegen des während der Kri^sbMdhmgen 

Notstand» e fag eaoga worden der Fall gewesen sei. Mittler- 
mfeca rincr Waffen träne- waren, habe; Der Ate»- weile bemüht rieh, die Armee, 

§ p|||B55 Libyen imd der ordnete wbBte wissen, ob es sowöt wie mögjK*, kdae'-Hrit 
P^^ntfbcn die Sowjets Kttmm*», d a ” 80% der für die fahxzenge rinmririw s n . 
bypermodemo 


I geleitet. Kassmger wnd zwecks Be- Anfhebung des Kriegszustandes fenstfllstand abgelehnt hatte. Die wähl®® Irnnifirliorfrit 

f< ____ gmn der Einzelverhandtangen mit Israel komme nur im Rah- äthiopische Luftwaffe hatte in ” anmt ftflllu lulcl cl1 

am 8. März in Kairo erwartet men ein» Friedensabkommens den frühen Morgenstunden eri- ^AY) — Die Schwarzen Pan- 

m T |l Am Ende dieser Woche wird nnd nicht vorher in Frage. Kai- treische Konzentrationen von woDen **** **“ bCTOIS *®- 

I 1IYV70Y1 ^ Kissin * cr “Ä dem israefi* ro bestehe auf den RÜÄzng I»- Freischärlem in der Hafenstadt henden Wah,en znr Ta S aD S nnd 

lil || W Ijll scheu Botschafter Dinitz zusam- raels im Sinai, der Aba Rodes Massawa bombardiert. — Etwa 10 ^ Granien deS An « e “ , ei- 

J men treffen und mit ihm die und die Bergpässe einscfaliesse. 20000 äthiopische Soldaten soJ- ““ Lehrerverband» eigene 

r n. , . n Vorbereitung des kommenden Aber auch auf den Golan-Höhen len sich derzeit m Asmara be- ^ flD ^ afen anfsteflen. Wie ans 

Annee reqmnn tm X^ftragm ßenxi, im Nahen Osten be- müsse Israel den RBekzng an- finden, denen 4000 Freischärler *"*“ der Tf rt *P t e ^ 

trenn.. gegennberateben. bracb-aren deb dh J-otb«- 
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^tgzesgs des TlP 3 MIG- 

Xaflabwehrgo- 
<% ■ ebgdükssEdh solcher 
SAM-6, modenie Tanks 
jfesT-82 und Antitaidtge- 
t sagte der Vertodigangs- 

fe- ; 

jjmi Libyen einen Tefl 
Jpräpea Waffen an Aegyp* 
eftaüefcrte, erhidtm die 
Ttarravcifeände 
Waffen, wio auch 
«hriritlto , des Typs 
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^fl t üRVLRB AENDE 

j fcmt w inlu ng ehwr 
äapcBafiöa zählte derV«- 
die sedn; 
pw hnwtalh der PLO] 
k Astes Trawrerirände 
ä FatA w , JB-Saüca" (esu 
iÄ der sh* der Förderung 
atfc-Kegäm» in Syrien er* 
;. die )1 Ttemofar alischg- 
log t* nüt 'Noif Hawatme 
•' Spitze, die auf den Irak 
äte ^Arabische Befrei- 
^^onT, die „DeaKtoatäsdje 
m0 \-? — GeneatiSbommando'', 
"• * E '.xn Spitz» Achmed Bbiäl 
,r- and sc&EtsEch £o von 

•tjßf Patmrij angeführte 

g^Sro nt iü r d. Befrehmg Pa- 
‘ , -- V (PFU). Die letzte» 
a 26 . September 1974 aus 
. JCXExekntive und ans 2 »- 
lemralrat ans. Die Ver? 


ZYPERN-PARLAMENT GEGEN 
TEILUNG DER INSEL 

Jerusalem (HM) — Der Varätzende des zypriotischen 
Parlaments wandte Äh an den Vorsitzenden, der Knesset 
mit der Bitten zwei Beschlüsse des zypriotischen Parlar 
ments, vom 16. und 22. Januar, allen Mitgliedern der 
Knesset zur Kenntnis zn bringen. 

Der Knesset-Vorsitzende kam dfesft- Aufforderung ge¬ 
stern nach, ab die Beschlüsse aDca Mitgjiedem der Knes¬ 
set schriftlich zagest eilt wurden. 

Die erste Resolution wendet sich an alle Pariamente 
der Welt mit der Bitte, fcren Einfluss geltend zu machen, 
um die Freüassnng von Kriegsge fa ngen e n und Bergung von 
Kriegsvenmssten in den von den türkischen Trappen be¬ 
setzten Gebieten der Insel zn erwirken. 

Die zweite Resolution des P arlamen te von Zypern, die 
darauf hmwebt, dass die türkische Armee im Widerspruch 
Tfru w int er nationalen Völkerrecht im Juli 1974 40% dar 
Insel besetzte und 200.000 griechische Zyprioten ihrer Heim¬ 
stätten verlustig machte, fordert die E m stclhmg der tür- 
frjo^n Aktionen zur Teilung der Insel und Besiedlung 
der besetzten Gebiete. In diesem Aufruf an alte Parlamente 
der Welt wird anch darauf aufmerksam gemacht, dass der 
Sicherheitsrat nnd die VöHversannnlraig dcx UN die drin¬ 
gende Evakuierung aller fremden StieitkrSfte ans Zypern 
«nd die Rückkehr der Flüchtlinge in Ihre früheren Heim¬ 
stätten gefordert h alt e n - 


^rechen. treten. ! gegenübereteben. beschweren sich die «Panther* 

über ernsten Druck, der auf 
Lehrer «i wH, ffie cfie 

M m| rj | m || Kandidatenliste nnterzeMmep n. 

Times: Synen will die Ssw« 

Plane Kissmgers durehkreuzen säS 

I c m -„ ... „„„ __ . _ _ „ bei den Wahlen Im Lefarerver- 

Syneo wind afles nnterneh- Noten seines Präsidenten an die grosse Gefahr, da Aegypten in faand dnzuwiiten. 
men, um die Pläne KfesSngexs Sfaatsoberiiäupter von Sandiara- militärischer Hinsicht neutrali- 

za durchkreuzen. Der Prfcideirf bien, Kuweit u. anderen Scheich- seit werden würde. Die Noten SARMI DROH T MIT 
S yriens bt gegen die schrittweise tümecn am Persischen Golf ge- sind den führenden Staatemän- RÜCKTRITT 

Regehmg des Nahost-Ko nfTifcfes , s c hickt . nem der reichen arabischen Erd- IAP - Sekretär Meir Sarmi, 

belast cs in der *New York Assad behauptet, er erblicke öHünder ausflehändlgt worden, der den Finanzminfster um An- 


m durchkreuzen. Der Präddeiri bien, Kuweit u. anderen Scheich- seit werden würde. Die Noten S. 

Syriens Ist gegen die schrittweise tömetn am Persischen Golf ge- sind den führenden S taatemSn- 

Resehnig des Nahost-Konffikfes, schfckL nein der reichen arabischen Ent IAP 

belast cs lu der «New York Assad behauptet, er erblicke ölländer ausgehändigt worden, der den 


Times?, D» Blatt berichtet, der in einer neuen Talregelung zwi- Wie vertäutet, wan 
syrische Aussemnmkter habe Ischen Israel und Aegypten eine Assad misstrauisch, 
-—------- flun Aussenminister 


Betaristen demonstrieren in New York 

Etwa 15 Mitglieder des Betar in Moskau zwecks Freilassung 
in New York schlossen rieh in des inhaftierten Arztes, Dr. Mi- 
der Nacht auf gestern in einem chael Stern. Nach einigen Stun- 
Büroranm der Vereinten Natio- den erklärten sich die Deroon- 
nen ein. Sie sangen hebräische streuten zum Verlassen des Rau- 
Lieder und forderten die Inter- mes bereit, 
ventkm der Vereinten Nationen 


Wie vertäutet, wurde Hafes el leihen zwecks Tilgung der Schul- 
Assad mis st ra uisch, nachdem den seiner Partei ersucht batte, 
Om» Aussenminister Kissinger erklärte vor Studenten m Tel- 
sagte, er könne flun nicht die Aviv, er werde nicht weiter am- 
Räumung der Gtrian - Höhen deren, falls die Frage der Schul- 
durch Israel versprechen. den nicht gelöst werden sollte. 

AAAAAAAAAA4AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA*AAAAJ 
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N 2 Z TSTU NDEN 


ELTERN VON RAGHEL HELLER — 
GEGEN J0RAM BICH0NSKI 


Die Sozialarbeiter haben für ren, dass sie nicht gegen An¬ 
morgen einen Proteststreik pro- griffe von Rowdies geschützt 
idändert, doch ist es noch nicht werden. 
gewiss, ob der Streik abgehal- ■ —— 


I ten werden wird. Sie protesäe- 


DAS WETTER 

Voraussage: Heiss und trok- 
ksn. Niedrige Luftfeuchtigkeit. 

Temperaturen: Jerusalem 12— 
20; Tel-Aviv und Totes Meer 
17—28; Haifa IS—25; Lod 17 
—29; Tiberias 18—27; Hermon 


Gratis-Transportienmg für 
reguläre Soldaten empfohlen 

^ __i_i - .. . SIm— Vjlt. l .W ilirit «marin (W Wn 


D te Ettera von Ra- Bldm^d beschmutzt wjd. g KÜR2t ™l kan. Niedrige Luftfeuchtigkeit, 

did Heller eridfeteu geten auf Die Ehern wandten swh durch i V*OCB .KÜMUNG g Xempen|Drem Jenisal e m 12— 
eiuer ln Tel-Avhr eteberofenta Rechtsanwalt Noach Brandt an J 5 20; Tel-Aviv und Totes Meer 

Pressekonferenz, sie wurden es das Abendblatt ^Jetfiot Achro- S S 17-28; Haifa 15-25; Lod 17 

tdcht länger zniassen, dass ftre not" mit der Forderung, nnvex- $ KiviPFAiv^iiK » _ 2 o. Tiberias 18—27* Hermon 

verstoriMfle Tochter Rachel züglich die Veröffentlichung der § S 10—13; Golan-Höhen nnd Galfl 

dnrdi «Memotrerf* von Joram Erzählungen Bichonskis einzu- 5 erklärte abends, vorläufig sei g 10 _ }7 H ] p } d 

steneru Sotlte das Blatt fieser 6Beer S^ewa J4-26; 5?»-. 
J ff*' Aufforderung nicht nachkom- 3 für ^oülfahrtsemp-5 

llilfl (IIP men. werden ihm gerichtliche §©«ger angeordnet worden. 5 

LUIS: IUI Schritte mgedraht j ln B^.red.engen ttO . toeF i-1 N0C H EIN PAAR TAGE 

e Ll .ORDINAERE LUEGEN- irgend.elche Ein-1 

nnmhllPll **■ ^ ** Lchränbmg« zo «nneMen. i , Na f Ueh ™* , ™L der “*■ 

mmmirii «■ &=(<*..», & m Forinten- § Nnr ^ mc | ieor °A° s ™ mrdd, =“»«■ 

P een in der Aheodzeihine er.lS^. . h , S me Wmerane noch bis zrnt, Wo- 


Beer Sdiewa 14—26; Ejlat 18— 
30 Grad. 


e öomaien empiouien 

M UVIUIUVU ^ h, der Ahendzeitene e^|| MiteI ^ mn ,„ ™ Wmrrao s noch b B Zlffl, Wo- 

Ans- {wird. In einem späteren Zett-idtcrüeit, sowie des Wirtschafts- schönen, enthalten. Sie sind mü|5 kSjlI]ent dann ^ ^ MW-3 ! chc ° cnde . ™‘J a “ e ! n - u . este ™ 
H>n «»4 . hv Reserve-1 ann»ln»iM der Knesset aehör- Detafb „g ewü rz t” , um s» finan- Is _«r=__ a| wurden in Tel-Aviv bereits 27 


Üki-mm# 3ü«£- 


WAHLEN 

EM DREI DOERFERN 
Dl WESTUFER 




$r£r 






SS, ^ ^S^^Graß*- p®** «n auch für die Reserve- auschnss« der Knesset gehör- Detafls ^gewörzt”, um s» span-! 5 sterinm m Kömmsen h| wurden m 

von Habasch. JÄril und mtmm « .dpfMU t me ^ aimiiriw R egehm g ten dem Ausschuss an, der die nender zu machen”, sagte der 5 raüsse _ JiGrad gemi 

I weitere Splittergruppen Tkamqparaanue v®» «Mm Enmfehhmgen ansgearbdtet hat- Rechtsanwalt, dem sieb nachher 15 & genfälle h 

^en sidi dem politischen SoUwte^ sml[mOe a D^Aussdmss ersuchte fie to. - der Vater von Rachel au schloss. eher gefül 

**a Arafats und rind als Diese Restenme. im Laufe eines Mb- ^EGGED” FORDERT während die in Schwarz gekleH WAHLEN des Küiner 

P*enmgsfKHtf* betomni. vfsa i «r ^ Mts über die Durehführang der 160 MILLIONEN de» Mutter Dina derart 0RE j DOERFERN mct,r ^ “ 

dreoen ritih voraetanUdi Mn» W -rr M imn Tbtm fehhmgen Bericht an er- »Egged” fordert für „Passar schluchzte, dass sie kaum spre- WESTLlFER dcs v °riai 

Bfa ^ aag i ot ?^ de ! statten. gterorluste- hundert Millionen eben konnte. ..Unsere Tochter In drei Dürfen, ün Westufer weniger al 

temtiariien R^nblik mzi Finanz. ^ In der Veranchszeit soll aa die Pfund. Der ^ggetT-Sprecher wurde grausam ermordet. Jetzig anweit von Hebron — fan- sunßshöhe ' 

Ansmass auch Ia- «tan hesÄUTO^oo Eggcd-G««ri!schaft die Stnmne sagte, die Regierung habe die wird ihr Charakter beschmutzt*’ j dt!n Wahlen nach jordanischen l - “ 

ßetoffig ^ennanaK cBcenwn ^ ^ 7jJ Mfflkmea ausgezahlt Tranqxwtienmg von Menschen sagte der Vater zu den JournaB- Gesetzen statt. Im Dorfe Dabi- 

-—;——-werden. Auch die Egged-Koope- ia Tendern und in anderen Lfcws sten. ^Joram Bücfaonsbi stahl die na gab es 1700 Wahlberechtigte. 

g' fimtu EBllM von BftDDMMwEM rative wird in fieser Zertspauue gestattet. | Tagebücher unserer Tochtw”, j n Dabtria leben 6000 Be wob- TEL- 

*ZEE\L Hire KaBmlatianen atmrbtaten ■ —■ fügte er hinzu, um festznsteOen. □er. 26 Kandidaten bewarben 11 

T-Ä.TW-9388fi2.625H0 „,4 mitteileu^ ob sie die Vet> 250.000 Juden haben Wien in Joram habe die Naivität der ^ c {, um neun Mandate im Orts- p p 

' . JEBBAtaLTdto2lS22»a pfljdÄHig znm Tran^wat der den letzten 20 Jahren auf dem jüngeren Tochter Dalia ansge- r ä L D ie meisten Kandidaten ha- ‘ 

526^2 __ . Soldaten übernehmen kann. Wege nach Israel passiert, wird nutzt Er habe Ihr nachgestellt. | ^ Universitütsbildun*. gehören 

TT t -T'" TT i ..... Mitglieder des Knessetans- aus österrddriseben Regierangs- bis die Polizei flun das Hand-]jedoch den protnmemen Fami-J 

11. ü . 1 ., 11 . U 1 1 f i ww*te* g””. _1 fgy Angwärti g eaund SU brejgen bekannt 'werk gelegt hatte. (lienait 1 Lmm 


i Grad gemessen. Die letzten Re¬ 
igenfalle hatten alle Wasserspei- 
cber gefüllt Der Wasserspiegel 
des Kixmeret betragt jetzt 20 cm 
mehr als in der gleichen Periode 
des Vorjahres nnd nur 1,90 m 


BMEU ERUWI VON BftDPMHWEM 

‘ rZEEV -«^ 

T-A.Tel938852.625110 

JHHWUPM T eLto2)5Z2%3 

nBA.XäjodS36Sn 

EnwNnOflteeirim&rt» 

"äräriml «aäk »*0 äa gaaznm 


In drei Dörfnn, im Westufer we ’“'»f" ab die maxim3lf! 

■ unweit von Hebron — fan- ^^^ 

□ Wühlen nach jordanischen 

Ketzen statt. Im Dorfe Dabi- 3*3N*'bft 

i gab es J700 Wahlberechtigte. 

Dahiria leben 6000 Bewob- TEL-AVIV - JAF0 
r. 26 Kandidaten bewarben 

:h um neun Mandate im Orts- p § p a _ Q *5 ^ tt? 

t. Die meisten Kandidaten ha- * r i W 

n Universitätsbildung, gehören f q Q 

loch den nrontkienten Fami- J i O v 
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Sozialminis teriom kürzt 
Unterstütznngszahlangen 


Spürbare Einadirituk uni pBi der auch ein Fernset^erät besitzen, erhielten. Familien, die nicht 

St».lal im tw«tri i jjim gind vom 1. werden eine Jahresgebühr von mehr als den Betrag der Sozial- 

D1E BEMUEHUNGEN sich die Beschlüsse der Leitung April 1975 an wegen Ermunge- 181 IL zahlen müssen. Unterstützung durch zusätzliche 

UM EIN TEILABKOMMEN des Kibbuz Am nicht gerade lang von' Budgetmitteln erfor- Auch viele Vergünstigungen Arbeit verdienen, werden nun 

Mehrere Zeitungen beschafft- durch viel Logik und Klarheit derikb. Dies ergibt sich ans e*~ bei der Krank pnkftsscnbetre Bang die Hälfte der Kosten für .die 

gen sich mit der Stellungnahme auszeichnen, aber andererseits ist nem Mem o randu m des Sorinlmi- werden entfallen. 25.000 Fami- Unterbringung ihrer Kinder in 

der Araber nach der Abreise Dr. r.uch die staatliche Politik auf nisten au die Regierung. lien müssen jetzt einen Monats- Tagesheimen zahlen - müssen. 

Kissingeis zum Vorschlag eines diesem Gebiete nicht gut geplant Von April an werden weniger beitrag von 5 IL und weitert Dieser Beitrag wurde jedoch ent- 
Teilabkommens zwischen Aegyp- und ist oft von Improvisationen Befreiungen von der Mietzahlung 17.000 Familien einen Monats- sprechend den Erakommensver- 

ten und Israel. diktiert. Der Kibbuz Arzi wen- gewährt. Der MletanteO, den beitrag von 10 IL zahlen. Auch hältnissen gestaffelt und beträgt 

Haares weist darauf hin, dass det sich gegen Ar.Siedlung im Empfänger niedriger Einkommen für Medikamente wird künftig mindestens 10 IL und höchstens 

Präsident Sadat nicht dazu be- Westufergebiet und in der Jor- (nicht mehr als 150% der So- 1 IL pro Monat gezahlt werden SO IL im Monat. Familien die 

reit ist, auf die militärische Op- danseoke, und Dawar versieht zial Unterstützung) zu yahten ha- müssen. mehr als den Unterstülznngsbe- 

tion als Entgelt für einen Rück- nicht, warum diese aus dem Be- ben. wird dann hoher sein. Zu- v . trag durch zusätzliche Arbeit 

zug Israels vom den Pässen und reich jüdischer Ansiedlung ans- gleich fällt ein grosser Teil der Nac ” B tT ec “~ verdienen und bisher nw einen 

den Oelfeldem zu verzichten. Er genommen werden sollen. Ebenso vollen Zahlungsbefreiungm fort, ^ aD?en . _ c symbolischen Beitrag von 1 TL 

mH nicht von der Forderung ab- wie nicht bestätigte „wilde" Ko- und zwar auch für Unterstüt- dcr ' ro | en _ für die Unterbringung ihrer Kio- 

gehen. dass Israel sich auch im looisationspläne abzulehnen sind, zungsempfänger, die in „Ami- der zahlen mussten, haben nun 

Vnnt*n nnM i m 7HMim m. ... ...h um J_ r- . j_ >_. Weniger äBS Monat CiliaitCD. mnen RMnv mn mtruli-cfmc 40 


Norden und im Zentrum zu- so werden nach Auffassung von dar”- oder ,,Amigwr"-Wohnim- ““ 11011511 ernaiicu. einen Betrag von miudevtens 40 

riiekzieht. Sadat will verspre* Dawar wahlgeplante Ansied- gen leben. Etwa 10.000 Fami- .. inef . . IL pro Monat zu entrichten, 

eben, dass Aegypten Israel nicht lungsversuche dringend notwen- Jien, die bisher keine Miete eJjiLJS 11 J™**? “ e Invaliden müssen einen Beitrag 
angreifen wird, solange ^Frie- dig. um unsere politische und zahlen mussten, werden monat- .. ™ f 3 ’ ihrer Invalidenrente 

densbemühungen im Gange militärische Position zu stärken, liehe Zahlungen von durch- __ ^ __ u f **” leistea. 

sind". Aber Israel soll sich ver- wobei die Möglichkeitendes Ge- seboittlich 27 IL leisten müs- ,a, up ?. 808 „ C0 ... .. ... ,_ . 


Schaffung von Haushaltsgeräten 


I leisten. 


pflichten, dais « sieb jrälich spttfcfc m i t ansmn Nichten sca. RnaJ 4.000 Familien, die .-■<» «r ji« Belreamg ^ Kran- _ Alle diese Vermindemnpn. der 


r.rKnWW»' JZa liZ-iZZ ■ T V - . -TZ. LT , ri ; ^ -TV w ; ^ Adteren und Invaliden bis Sozialumeretützun« werden mit 

zuruckziehen wird. Ausserdem nicht beeinträchtigt werden sob bisher nur 21 IL pro Monat . ct _^ irvi , n \ . n n.vWwfi-r,™,™*« I 

will er keine Verpflicfatung ge- l en . Wiü man diesen Weg ge- zahlten, sowie 10.000 Familien, Hochstsamme von 160 IL den Budgetkürzungen begründet., 

gen über Israel, sondern nur ge- hen, so müssen Improvisationen deren Mietzahlung sich bisher 
genüber einer dritten Stelle, und Momentbeschlüsse vennie- auf 42 IL pro Monat belief, 

eventuell Dr. Kissinger. abgeben, den werden. müssen dann jeden Monat 55 EL BETH GILA feiert Bar-MlZWa 

Der Präsident Aegyptens ver-1 DER STREIK zahlen. Für weitere 5.000 Fa- 

suchL zwischen den Vereinigten DER LEHRER milien erhöht sich die monatE- 21 Häuser hat sie für alte and waren von ebenso grosser Bedeu- 

Staaten und der Sowjetunion zu Die Jerusalem Post greift das che Mietzahlung um durehr altere Menschen gebaut Frau tung für den Staat 
manövrieren. Was Sadat jetzt in Emebungsministerrum scharf schnittlich 40 IL. Paula Barth Ist mehr als nur a- 

einem Interview erklärt hat, hat an. weil cs nicht imstande ist, die Für Familien, die Alterspea- ne Figur in der Geschichte der Heute Ist es dreizehn Jahre 
er wahrscheinlich vorher Dr. Krise um den Computer beizule- sionen aus Sozialmitteln erbal- sozialen Einrichtungen des Stah- her, dass sie die „Krönung” all 
Kissinger selbst gesagt Die Re- gen und dass es überhaupt nicht len, wird die Freistellung von tes Israel. Ihr Gatte, der Präsi- Ihrer Bemühungen vornahm, 
gierung Israels hat Dr. Kissinger planmäßig für eine Lösung der der Zahhmg der Rundfunk- und dent der Staatsbank, der die er- nämlich das „Beth GOa”, das 
klar gemacht, dass das Teil ab- Probleme im Erziehungswesen Fernsebgebuhren fortfallen. Die sten Banknoten des jüdischen Eltern heim in Jad Elijah u für 
kommen mit Kairo nur aut sorgt. Oft genug besteht der Ein- 25.000 Familien, die einen Ra- Staates Unterzeichnete, war eine eine Reihe von Menschen, die 
Aegypten selbst begrenzt sein druck, dass nach Meinung der dioapparat besitzen, werden finanzielle, eine politische Per- im Dienste des Dienstes für !s- 


WOCHENRATGEBER fj 

; - 19. -r^ 25. FEBHOAR-ISÄ 

GdnMs« 2 9JL —203.: Sie fühkn sich prächtig. D 
aber bedeutet nid«, da« Sie tmbeschränkt Erfolg habe 
Bleiben Sie bei allen Unternehmungen ‘ in vernünftig 
Grenzen. • 

Gebortati« 2L34—31-4.: Sie haben zur' Zeit gewir 
Schwierigkeit eo bei Ihrer aUgsmcmca Tätigkeit Haben 5 
Odu ld. cs V’fwiTn» alles wieder ins rechte Lol 

Geburtstag 22.4—20.5. Keine GeWausgabea, c 
nicht unbedingt notwendig stedl In diesem Angenbfick » 
überhaupt wichtige Beschlüsse möglichst .atrf m d riehen. 

Geburtstag 2L5—21.6.: Sie haben eine gme Woc 
vor sJdi. Daher sind Sie objektiv. und betrachten at 
jpm richtig: Sotten Sic Schwierigkeiten gehabt; habt 
werden Se.tBeSe jetzt einfach lösen. 

- Geburtstag 2L6—22.7.: Ihre gefetigen Fähigkeiten tir 
zur Zeit auf e£oexn ^absoluten Höhepunkt, den äe.ausoütz . 
soHteo. In Zusammenarbeit mit anderen werden Se je . 
sehr erfolgreicb«an. - - - ••• -. 

Geburtsteg 23.7-—233.: Ein unerwartetes Gesch 
gelingt und Geld geht ein. Sie haben besonderen CImn . 
in dieser Zeit 'J| 

Grinntsteg v 24^-t22 & . Ein cnernmrttees Cescheö J 
verwirrt Se etwas, , aber Sie kommen darüber feätilL 
weg, wenn Sie Uäl nachdenken. ■- V- 0* 

, Geburtstag : .23JM221».: Hoc Ho ffianqg ea ; m ß». I 
rieller Hinsicht weiden enttäuscht. Sie werden sich i|| 
vieles kümmern müssen und- viel Arbeit haben. Aber 
lieh lohnt es och- ■ fl 

Geburtstag 23JL0—21.IL: Gewisse Hindernde std^ 
sich ein, aber all .das ist nicht besonders bedeutsam. i0\ 
werden eine interessante Begegnung faa böi. 

Geburtstag 22.11^-2102^: Am Arbeäsphuz erwarr 
Sie gewisse Unarme4unEchkeilen, mit 'denen Sie fertig w- 
den müssen. Sie werden dies jedoch leicht schaffen. 

- Gebartsteg 2222—20.1.: Sie werden in dieser Woc 
leicht planen' und alles auch leicht durchführen könatr 
Geld, auf das Se warten, wird erst später ein treffen. . . 

Geburtstag 21.1-—19.2-: Es wird an Bmen se«, si 
diesmal ach nrBee zu bewegen. Die übliche Lang$amk*rf 
muss überwunden werden. Dann kann der Erfolg o 
sicher sein. • 


wird, und sie wird sich nicht aut leitenden Männer des Erzie- künftig eine Jahrescebühr von sönlichketL Seine Gattin be- rael alt geworden sind, schnf.l 

eine Regelung einlassen,. in die hungsministeriums offene Pro- 47 IL, und die 50.000 Familien, sebäftigte sich mit den ..Rand- Damals lagen die Dinge recht! 

auch Syrien und Jordanien ein- bleme sich von selbst losen, die sowohl ein Rundfunk- wie Problemen" und diese. Fragen schwierig, denn es gab eine lan-l 


bezogen werden sollen. 

Hazofe schreibt, dass laut dem 1 
gemeinsamen Kommunique Kis- 
singer—Gromyko die Arbeit der 
Genfer Konferenz „bald" wieder 
aufgenommen werden soll, um 
einen gerechten frieden im Na¬ 
hen Osten zu regeln. Hier han¬ 
delt es sich um eine allgemeine 
Formulierung ohne 'Festlegung 


Parteien erhielten Soehnnt-Gelder 
und fordern Regierungs-Anleihen 


(einzelne seine Privatatmosphäre 
i anfrechterhalten konnte, denn 
] das war das Grundprinzip. 


Arie Dnlzin, der Finanzier- nerlei Zuwendungen 


muss „Beth Gila" war das letzte 
eibältj Knessetvorsitzenden bereits eine der, JBarth-Häuser" in Tel-Aviv. 
Begin I von 4.000 Staatsbürgern unter- Hier gedeiht Kultur ebenso wie 


V ■ Termin* Cf«l , - - ■-- --- -- VI V-Itiu» UUlr USI ( ^OUU-IlriUOVL MAM . i W 

„ . . . »„«r,,.-. j ’ jj. wa **er der Sodurat, hat jetzt ei- nachdem Menachem Begin von 4.000 Staatsbürgern unter- Hier gedeiht Kultur eben 

_ _ _ v* • « - n * vollständige Liste 'der Sub- schon vor mehreren Jahren aus- zeichnete Protertdeklaration vor.! menschliches Verständnis. 

Rnssen zwar Dr. Kissmger ba Yaitionaahlmrpen aus Geld- drücklich auf solche Zahlungen 

*?“ T* Sammlungen Im Ausland an die vemkitet hatte. --- —■ t 1 I I 1 I 

abtommen mcht Stären woUen, Sooäafaaäs ^ Pils.—nsA. KäMmM 

dass ledöch mit einem verschärf- ^ m dH . Enie . q] c Histadmt nnd die Arbei- I • / tO f f K^/iy. 1 J I H U I 

l ro , rßC _ „ 3 __ hung, d«r Sozialhilfe, der Ge- terparteien erhalten wesentlich 

lsr ^ f r A^ht We ^ 1 ^Ha- und der Ein- geringere Subventionen: 800.261 “ man». 

—--JSi STSnS 613 . 9 m die geigen spielen zum tanz auf 

^“ 15 “BB™" =• to **■ ”i 7 . 6 - 768 * M T”- 5* („Zafon”, Tel-Aviv) 

»» »K«' nne em'n.m int-nnHii w * n * Jedoch angeführt, dass die {jpj. „ 5 ^ fjjjjj des j etischlyrische Art, wie der Re- 


nämlich das „Beth Guar, das , ^JEGGED" VEKZICHI 

Elternheim in Jad Elijahu für 1fnrnnfrnnimtr I AUF SANKTVONE? 

eine Reihe von Menschen, die ¥erBDireilting j, Die fi Eg Be d**-Kooperatxvi 

im Dienste des Dienstes für Is- _ voa ^ angcdnAwn Smk . 

rael alt geworden sind, schuf. jg gg[ Jgm. absehen, nachdem Verkel 

Damals lagen die Dinge recht oister Gad Jakobi zogesag 

schwierig, denn es gab eine lan- ^ 0Q0 , ^ ^ te. dass er eine Voramzi 

ge Liste der Anmeldungen. Man Kassenverwalter des Arbeiter- von Regünmgssubventioo 
tat. was man tun konnte. Es &asscbl&3cs stadtverwai- ^öbe von 10 Millionen I 

wurde dafür gesorgt, dass jeder wo Bf Jam d* Kasse fürworten werde. Zugfeicl 

r?f "TTfT «tnommen.; um- private Zah- ^ Minister aber die Fort 
aufrechteriial ten kwmte. denn lungsveipfl i d ^ gea ahzudde- ** Aurobos-KoopmÄiye 

war das Gnmdptop fc^TSpäter zahlte er den Be- Zahlung vc» 60 Miffionr^ 
DicBanmzwades ^eth G^ ^ zsr ^ je . zur EntschSAgung der 

wt.em EreqmiS, das «» «m™ doch ohne Zinsen. Di» «gab nwgen zurück. ' _ 

muss 3e* Güa-war das letzte ■ Kon- • _ 1 . 

der, JBarth-Häuscr" in Tel-Aviy. *. LOTTO-ZIEHUNG 

Hier gedeiht Kultur ebenso wie . ..-}. Bei der gertrigeo.^öt ' 

menschliches Verständnis. ^ KcffltroDenr ^ Arbeiter- ^ Zifieo.“ 

ausschnsses von Bat Jam erklär- ^ ^ 34 , 

l Mw4wF[*| te, dass eme sokhe Geldabhe- 30 tezogea. . (Ohne G 

| 3( | B v i I n~ il bong möglich war, weil seit dem_ 

BjgUUjLÄk&vJ Jhhre 1967, als der. Kasseuver- 

walter mit der Entwendung von ;! INSIDE ISRAEL TO 
1% _ _____ . TI _ . Geldern.begann, bis zur Auflö- Fahren Sie mit uns a 

!«N ZUM TANZ AUF sung des Arbeiterraics nn Jahre 11 H R R M O N-SCHN! 

T«*LAviv\ 1973 keineifei Kontrollen durch- 1 Schabbat, 22- Fehr- 

' ‘. V \ „ geführt wurden. Er.foitkrt die i Purim, 25. Febr. 


enabt sich "dass Sllbvcntionei1 erhalten gen im Ausland und vor allem 0^ den ^ - m onserem Lan- heit erzählt, und so seltsam 
ägyptischen und re ^^^ sen Parteien: 4.980.636 IL in den USA hält, die ihr jähr- ^ m sehen bekommen. Drach klingen mag. auch der Humor | 
. a nimr der Israel-Fonds der Misrachi- lieh etwa 30 Millionen IL ein- Iivi«- w«« er in dem Film und die beinahe- überraschende I 


von etwa 27.000 ILf 


dass Israel der öffentlichen 
Meinung der Welt nicht, 
wie in der Vergangenheit, 
mit einem glatten Nein gegen¬ 
übertritt, sondern eine positive 
Haltung emmmmt Dabei müs- 


Position in der Stadtverwaltung 
und wurde sogar in eine höhere 
Gehaltsstufe befördert. 


kleine 


mm 


• Wir hänfen antik* und « 


(„Zafon”, TeLAdv) 

langen über eine Teillösung föh- »m h,> 7 ^ 77 - \ , geführt wurden. Er.fordert die 

ren, aber ans seinem Interview .. 5^*?^ d ,,^. D,es «r der erste Film des etischlynsche Art, - me der Re- ZoJüxms von 15% Zinsen, wo-l 

mit den Redakteuren der „Wa- ^ H5sta . dnn . G ! ,dsain ^l französischen Regisseurs Michael gisseur, der seine eigene Kmd- ^ ^ ^ uocfa 0 f fcnc V er-| 

shingttm Post" ergibt sich, dass ^ “fL« ^ «A“hatTdfeX P““** aMerem rv Lan ' erzählt ’ » !ld “ 08 pflichtung von etwa 27.000 IL 

zwischen der ägyptischen und Parteien. 4.980.636 IL m den USA halt, die ihr jahr- ^ m sehen bekommen. Drach klHxren mag. auch der Humor 

der israelischen Auffassung über ^rael-Fonds der Misrachi- lieh etwa 30 Millionen IL ein- ^ j u< j e . ^ ^ dem Film nnd die beinahe überraschende 

eine solche TeüIBsun* eine tie- Bcwe K nn 8 (RNP). 767322 IL bringen. Dies soH auch der fX es Violoos dn Bai" zeigt, ist Fröhlichkeit, die diesen Film be- 

fe KlnftbesSt mladat trotz d!e Histadro t Agudat Israel und Grund sein, warum der Arbeiter- „fc* ci^c Lebensgeschichte, gleiten. Aufregung und Entset- eh« b uSir^h^ ^TvoSns 

wt d« 77S ^ =■ Bie «aadm. Poalaj ju Hte toaaf d* Z« t dar Varfofcuog ^«nd *a AU. **l «bar ^d™ 

sa^avrin.atecs widme. Asudat htt za « mm fcsBa Aaftdta up - dar Beaemmg Fraritreicha daich tot -»«iMmaier da, (Muhl da» nJEmm.lMr adac Wtende 

dass Israel der öffentlichen schlOssel der Socnnut-Zuwen- dj e Nazis. eine höhere Macht über dieser ... . ■ , 

Meinung der Welt nicht, gte j? b ? cfa dUDgen *“ gel3ngCn ' Drach * hecte 42 Jahre 2Üt sympathischen Familie wacht. ^ ^ eirw 

wie in der Vergangenheit, ^ der lfbflreIe “ Parte»™ ■ Am Anfang des Films, als er Michael Drach erscheint nur Q . - - ^L, 

mit einem glatten Nein gesen- 2 - 3S ^- 3 ii 63 E- ^ die Aligememe MdK Israel Kargmann, der versucht, seinen amobiographi- am Anfang, später in der eägem- 

übertritt, sondern eine positive Zionistische Konföderation, Vorsitzende der Finanzkommis- sehen Bericht einem Filmprodn- liehen Fflmhandlung übernimmt 
Haltung emmmmt. Dabei müs- 2 - 410 - 98fi ^ ^ d f n -Apek"- sion der Knesset, hatte die Er- zenten zu verkaufen, stösst er anf Jean-Louis Trintignan seineti 
sen Israels grundlegende Fönte- Fonds ** Unabhängigen Libern- klärung Dulzins, dass die Ge- Schwierigkeiten: Wo ist der Sex?, Part aber viel wesentlicher sind 
runeen zwecks Erreichung einer Ien 2 - 046 - 660 ^ ^ den Währung von Konsolidienmgsan- wird er gefragt Ein Fflm über der kleine David, Drachs Sohn. 

Re^elunp gewahrt bleiben. Chai”-Fonds der Cherut- leihen an die Parteien als uhpas- lebende Jeden, ein FDm, in dem und Marie-Jose Nat die im Le- 

ANSIEDLUNG MUSS Bewegung. Josef Klan n a n n von sendes Geschenk ans öffentli- niemand stirbt? Das ist kein Ge- ben die Frau des Regisseurs ist 
GEPLANT WERDEN < * er drenrt-Bewegung betont je- dien Mitteln bezeichnet werden schüft, erfährt Drach, und man Sie spielen sich selbst nnd wenn 
Dawar ist der Auffassung, doch, dass der IÄknd selbst kßi- müsse, entschieden zurückgewie- kann forn glauben, tiass er die- jemals die Zuerkenzmng des 

__ seu. Er gab zn bedenken, dass se bittere Erfahrung selbst ge- Preises für die beste filmische • Wir kaufen antik* und se 

die politischen Parteien Zah- macht hat. Verkörperung auf dem Fümfe- nrauefue Möbel. Haushalregc 

In tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres lmigsverpflichtun^n in Höbe Diejenigen FÜmbesncher, die stiv&l gerechtfertigt war, so -ißt «»Stände: Nachlässe 874245 - 
Chawers v0n etwa 24 Millionen IL abzn- (za Unrecht) vor dem Warschau- es diesmal der Fall gewesen : «b^nd* 880248 

decken haben, für die sie ledig- Film „Dr. Korczak und die Km- Diese Frau und liebende Mutter * Jehoschna " kauft Möbel, 
"V Ul I f* A II I II ft 8 CD eine Anleäe, wenn auch der" Furcht empfinden, weil sie ist so lebensecht so überzeu- Haushai tsauflösun gen. Nachiäs- 

^ II I OvllinilLCK nur zn einem Tiimitz von 11% das bittere Ende kennen, brau- gend, dass jedes Kind sie als se, Bücher. Frigidairc. 867494: 

und mdexgebunden, erhalten eben sich diesmal nidrt zn furch- Matter wählen wurde. Was aber abends: 8896Ö8. 
bekannt- sollen. tem Die ganze jüdische Familie das ebenso kluge wie schöne 

Ke Beeidigung findet morgen, Donnerstag, — besser Mittelstand — wird Kind aneeht. der kleine David • Das Alter macht sich beirierk- 

20. Februar 1975 um 15.30 Uhr auf dem Friedhof Fs ist von einer Summe von gerettet, Vater und älterer Sohn Drach, der die Rolle seines Va- bar. Gebrüder Fuchs von der 
hi unserem Kibbuz statt. mindestens 50 MDfioneo IL die schKessen ach gleich am Anfang ters in dessen Jugend spielt, so Pension Ganim teilen mit, dass 

Rede. Nach dem Vorschlag des nach der Flucht Ober Spanien wird er- die -Herzen aller Zn- sie ihre Pension m ein Sanato- 

DIE FAMILIE and RNP-Frakticmsvomtzenden Ader franzßsJsdjen Armee de schaner. ob männlich ob wtrib- rittmund Erbolungshemo für ÄJ- 

KSBBUZ GIWAT CHAIM - ICBXJD Melamed sollten nur die Partei- Gaulles in England an, dieToch- lieh, erobern. Hier ha Natur tere in der besonderen Loft von 

en. die für die Anleihe stimmen, ter Natalie kann ihre jüdische selbst sanr Kunst geworden, und Gedera' umeewandelt haben 

Zuwendungen erhalten — die Abstanmmng als Modell in Paris wenn er nach seinem erstem Ren- Aufmerksame Bedienung, häusli- 

™ 1 ^ 2 $ Millionen IL, & Che- md durch eine Liebschaft mit contre in der Schule die Mutter ehe . Atmosphäre, kaschcr. Arzt 
Anlässlich der ScUosdrim nach dem Ableben unseres rut-Bewegung 15 Millionen XL, einem Besatzongsoffiaer vciber- fragt ,4ms, was Ist ein Jude?" am Platz. Telefon 055 - 91101 

lieben die RNP 6 Millionen IL und gen, und Mutier, Grossmutter and Antwort erhält, am niefa- Zuckenriannstr. 14, Gedera. 

Dr. ARJE LöBL I die Thoraftont 3 MTHIcmrai IL. und der kleine aditjäbrige Mi- Uten Morgen in der Schale dar i 

Gegen die GewStnmg von An- diad — beinahe Hauptperson für seinen ersten Boxhieb ins ZEUGEN GESUCHT ‘ 
findet die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG leihen sprachen sich Mapam, des Films—gelingt nach sefawie- Geeicht erhält, so kann <Ee jü- Suche Zeugen ftlr entzogehe 

morgen, Donnerstag, 20. 2.1975, um 2M Uhr auf dem die UnaMiSugigen Liberalen, dn rigster Flucht und vielen Aben- dische Galut-TragBdie nicht Ida- Wertsachen. Eigene und nach 

Friedhof in Cbokm statt. — TreSpunkt am neuen Tor, xeü der Ukud-Fraktionen und feuern die Rettung fa die rer und kürzer erwiesen werden, meinen Eltern Human; Jakob ul 

die kleineren Parteien ans. Die Schweiz. Ein grosser Füm, ein Kunstwerk Sofia, m Drohobycz,-Polen, hu 

DIE FAMILIE Bürgemehtsliste nnd die Was'&ö diesem F3m frappiert, voo Ran^ ein FSlm. der tins äl- Jahre 1941.- Basman leratej, 

p*i nnT-Bcwg^rmg legten desuist die AafrachtnekcSt, die po te angehL EJL Hexztia, Sh&viv 77/20L 


INSIDE-ISRAEL—TO v 
Fahren Sie mit ans o 
HERMÖN-SCHNI 
Schabbat, 22. Fdbr. 
Purim, 25. Fcter. 
CANAANTOll 
TeLArtv. Ben Jchadastr. - 
Tel. 229125 - . 


Obwohl bereits schon. frübw 11 VOR DER RESS?*’’ 


Teppiche ■naelwutuw. rein? ■■ 
■ reparieren. etola**rjvfe- 

STAMPF 
Hess-Slr. 1, T-A, TeL 29f 

Nicht vergessen! 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres 
Chawers 

ZWI SCHINDLER 

bekannt 

Die Beeidigung findet morgen, Donnerstag, 
20. Februar 1975 um 15.30 Uhr auf dem Friedhof 
in unserem Kibbuz statt. 

DIE FAMILIE nnd 
KIBBUZ GIWAT CHAIM - ICHUD 


Anlässlich der ScMosc fai m nach dem Ableben mseres 
lieben 

Dr. ARJE LöBL 

find« die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG 
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ISRAEL 


7k iw mrm 


ilIsHzungder zionistischen Exekutive: 


Wichtige Entscheidungen und Entschlüsse 


yü cÜo vor jjn fowi T3.pf.11 .. r ■■ __ _ ’* aM,,Ma " ptr,5ss££2| - una nocn Kern cnae 

■; EinriCä,£m8 ” ' , ' TbSBtnl tSnWe - STS/v.Sta'VS 1" «e» T*o Wdlen der, Vont JACOB eben und bereis 1972 ha, di, 

■br radrhdtige Tageaord- der in JCfar Blnm lernenden ABKOMMEN MIT DEK Hef^ShSn <n a- liiter BankentamlidUe, - Bank Israel Sdiritle gegen Ben 

. Ihre wichtigstem Punkte Audandsstadenten entschlossen REFORM-BKWKTI TW' ner Erweiternde de« iiidfcehe» Dr * Meir Chett 1,1x5 der konmiis ' *“*■ Anch Saubar hat sieb tazirl- Zion und gegen die Bank erw» 
: Mittel und Wege zur haheTte Se REFOW^BCTraiGlWG «raiBbMt d « l 5U * SC ^ sarische Direktor der Baak, Jo- sehen der Version Sq« «ge- gen. Diverse Kombination« 


Von CHAZBff SHACHTER 


Misserfolg der Britisch Bank 
- und noch kein Ende 


NZEII 


* ir‘ e» 


Wege rar haben, im Lande »THE fc rXESi J "TSÜr «ÄÄ L VS f ^ *T ^ ^ ^ ^ ^*"**»« 

rang der Alijah ans den und dass anch diejenigen W. Phrf o IMn h t < A J ^ M3q * m ™ ** schlossen. standen zur Eröterang, onter an* 

ahen Ländern, Erziehungs- che nach dem aESE ^ S^nSnSSSSTl^ te Sftte"SÄ f" of ^d’hnd dem HNBRIEP VON BEN-ZION deren, »Ute Ben-Zkm ein zwri 
me jn der Diaspora, Ver* Stadknns wieder in ihre Her- Exekutive bSSfend m diesen Tagen, in denen die Konkursverwalter in Grossbn- Dtesem Gerücht haben ftfa Kr «AnEsichtsdjrektor bdgeg* 

mgen uut der Rrfarmbo- tamftsTänder rarückkebren, mit den Anschluss d^Reformbe- Zionistische Bewegung nod die tann,en e “ e Sbar ^ mzwiscb ” andere Tatsachen an- ben tiwden. Ans aU diesen Pro* 

g md den Konservativen Israel eng verband«! Weib«, and wegtmg und der Organisation zionistische Idee von ^reebie- Verbindlichkeiten der britischen geschlossen. Auf einmal tauchte jetten wurde nichts, und Beu* 

rthch ihres Amsditasses an äu diesem Sinne auch ihre Kol- der Konservativen Juden an die denen Seiten heftig angegriffen ?* n<m . der Bant risraeI - Bnef des in Haft befindU- Zkm behielt die Herrschaft üb« 
Wdtorgamsa- fegen beeinflussen. Zionistische WeBoreanfeatioo weiden kommt diesem Attom- Brrtannja 20 f * oden - d,ea E*-Direktore Jeboschna die Bank fest m seinen Händen, 

ind en ürfwnankonunen Indem der Vorsitzende der vor. Rabbi Richard Hirsch, der men eine ganz besondere Be- lsT * e] tot die - Bai]k Ben-Zkm auf, in dem er Sapir Genaue Einzelbeilen über die 

• en der letzteren und dem Zionistischen Exekutive, Herr sowohl Exekutiv-VizopräsSdent deutung zu. m Lasten des Steuerzahlers IL für .Intervention in Sachen der Vorgänge, die zom Zusammen- 

»gress betreffend die Be- Pinchas Sapir auf die schwere des Weltvesrbandes für Fort- 248 Millionen zur Deckung der British Bank** dankte. Der Brief brach der Bank führten, ward 

gen. und Verbindungen Lage der jüdischen Erziehung schriftliches Judentum und in Die Verbannungen mit den Verluste diesCT Bank hinlegen soll «eh darauf bezogen haben, man aus dem Bericht der 

en den baden Kör per- fc der Diaspora hinwies, sagte seiner pensönEcben Eig ens chaft Konservativen dauern noch an m5ssen - *' e Veriuste in England dass auf Grund des Eingreifens Schamgar-Kommisrion entnefc- 

' ■■■■ni er, dass die jüdische Zukunft aut* Mitglied der und man hofft, dass sie in Bäl- WCT<Jen i** auf 100 Millionen von Sapir die Brak Israel von men müssen, der Ende dieses 

dort ernsüicl1 bedroht ist, wenn Exekutive ist, gab eine ErkJB- de zo einem erfolgreichen Ab- 151 fetwa F } * Milliarden) Schritten gegen die British Bank Monats vorgdegt werden soll, 

nicht sofortige Massnahmen zur rang bezüglich des von der In- schloss gelangen werden. Es SWdhäm (wie wir schon berich- absah. Jetzt haben zwei Zeitnn- Ohne jedoch irgendwie in ge* 

Stärkung der jüdischen Erzie- tcrnationalra Konferenz der Re- winde auch der Hoffnung Ans- tet haben ^ ^ Kontursverwal- gen noch den Inhalt des Briefes ricbtKche Kompetenzen ein- 

n « . m httDg kl den Ländern der Zw- formbewegmig gefassten Be- druck gegeben, dass • man eine ter hatte gerichtlichen Schiit- veröffcntikäit. den der Leiter greifen za wollen, können zwei 

11 fl Lff fl Streuung getroffen werden. Man Schlusses ab, der ihren Anschluss Möglichkeit finden werde, auch ten Bant Israel 8 *" der Barikenkontrone. Dr. Meir Tatsachen festgestellt werden: 

iSIlHrf »■ müsse sich mit der Id« be- am die Zionistische Weltorgani- zwischen der Ztomstischen Well- droht ' da er a ' e ™ ch dem ^ ? hct, „ der . Kommission unter j) ^ ^ 

MM freunden, meinte Herr Sapir, sation empfahL Er betonte, dass Organisation und dem ortbo- 2edeazfa11 m &raeI se,bsr f5r Vorsitz des Rechtsberaters ^ Bank 

r **?“. ebcaso ww Sicherheit jü- dieser Beschluss einen hktori- doxen Judentum — nämlich verantwortlich halLFür die derRegHSirog, Meir Schamgar. na^ Auftreten des Verdachts ge- 

■; disaie Erridmng im Auda&d ei- sehen Wendepunkt in der Ge- dem Teile, der nicht der Miz- Staatsbank wäre es ein schwe- vorgelegt hat. Hier scheint es ^ ^ British Bank dieses Insti* 

neu grossen Kostenaufwand er* schichte des Reformjudeutmus rachibewegtrog. angehört, eine ^ weon m!t 14 ■* J ™ 1 eIne “ Masäsdieio PaD ^ fiess md ^ 

, m Der letzte Punkt war fordert. . bedeutet habe. enge Zusammenarbeit zu ge- Milliarden zur Deckung der Ver- von ImBsbretion zwecks Bedn- ^ ^ ^ 

csrs aktuell, da sofort nadh Infolgedessen genehmigte die währidstem Diese würde die Be- herangezogen werden soD- 0®»^ eins Prozesses ., zu GM M ^ 

oüsitznng der Exekntive ABKOMMEN MIT DEM Exekutive einstimmig den Ab- deutung der jetzt ein getreten cd *®* bandeln. Dr. Meir Cbet hat ver- ( j fpon j cr ^ ( 

raammhmg des Jüdischen JUEDBCHEN kommensentwurf mit der Re- Wendung ooch mehr erhöhen. sichert dass ihm vöIHg unklar 

mgresses in Jerusalem WELTKONGREß formbewegmig und empfahl dem Unter den von der Vollsitznng Morgen soll das Strafmass im sei. wie sein Bericht an die Pres- « ^ t9n W[Ksfe 

Zräch«, der Zionistischen Ziramtiscbn. Aktionskomitee, der Entothto gefessten Be- gegen den früheren Ge- aegelaogra tonnte^ tmd er hjit ^ ^ urftfd, Bank znmindesl 

^nrmwr Weltorganisation und dem Jüdi- d*“*® m6 * e w t*™* ***»“ Schlüssen wäre noch der zu er- ^ Wta “^ tae ^ ''«^chtig Ist Die Bank zahlte 

ERZIEHUNG schraWdSonme* wurde ein ***“ at2Un S beschliessen, dass wähnen, gegen Ende dieses Jehoschua Ben-Zion, verkündet da «um an fa ^ ietxtel] Jahm] 

Chain Finkeistein und neues Abkcmmien ratifiaierl. In der Weltverband für Fortschritt- Jahres eine Tagung des Zio- werden. Diesem Tennrnsrad mm streng mteroes Dokument geht. ^ Bjehr ^ 

"Mosche Krone, Mitglieder diesem Abkommen ist die Rede Hches Judentum ew Mitglied in mstischeo Aktionskomitees anzn- übeTTascheodei EnthuITnngen vor- Am .««sem rferende Ffeanzimfitafe und war 

Stative, welche ihren bei- von besonderen Beziehungen dcr Zfomstischen Exekutive in beraumen. Dieser Termin ent- angegangen, die einen Zue Ins ach JcdeufMb : mA* ** ?*■“ andererseits bei der Kreditver* 

btrihmgmx für Ertäehung zwischen diesen beiden Verb«^ Jerasalcm ^ lcn Rechtcn der wiederholte Male Skandalöse haben R» ibiwn bat -Sapfr ufdMdld gIijasa ^ Ber ^ sonstige 

iltur in der Diaspora vor- den, die auf der Anerkennung ein weiteres m der Exekutä- voo den A. C Mitgliedern ge- spielt vor allem der frühere Fi- *o?umtöi d« IWfldi Bank io- Banfcen fe „^^0, Lande, 
legten einen Plan vor, der Einheit des jüdischen Vol- ve io New Yaric mit beraten- «iwserten Ansicht, dass in Hin- nanzmmrUerSapir eine RoHe. Seit «rrem«t^ und mOtr nitn em Dieaer Umstand Iockte viele 

5 Zahl der Schüler jüdi- kes und der Zentralität farads ^ S&amc habco 01x5 aDch kTmft ** Sitzungen des Zio- vielen Wochen wird gewispert. Dreck hat mmi von Schritten ge- KrmdtD ^ aber wer zur Britfeb 

khölen in ktemamerfta- Im jüdischen Leben beruhen, «“f Mitglieder im Zfonistischea nistischen Aktionskomitees nicht dass Finanzmmister Sapir San- ge n die g eBfadete und dam- ßank ^ wliartB rech. 

Ländern erheblich zu Gemäss diesem Abkommen wird AMonticomit« bekommen solle, m zu grosser zeitlicher Nähe bar darum gebeten haben soll, ^himwitterte Rmk abgesehen. .Ben. dass sein Geld nicht 
. i sei. Gegenwärtig wer- die Zionistische Exekutive in StSrke De,e » aÖ0n ^ m den Vollversammlimgen der keine en«gi«:heii Schritte gegen Sgr ^hat nf den a uf so ^ dass eines 

ie jüdischen Lehranstal- all« Gremien des Jüdischen ^«mbewegung brim Zionisten- Jewisch, Agency --deren njhste die Bnrish Bank zu er^eifen. ^ Wg m dte Ptk« ^ fwie ^ pr{vaten Ge ]dver . 

Argentinien, Brasilien, Weltkongresses voll vertreten kon S ress »Be durch ern beson- im Juni dieses Jahres stattfindet Geschichten machten die Runde, gelangen Bericht mit folgender ]e{bern ^ 23nsen) 

y. C*fle und Peru voo sein. deres Komitee bestimmt wer- — abgehalten werden sollen. Es dass Sapir «ne Bemerkung Bemerkung reagiere „Kem Wo«. Sch^ierigte^ anftreten kön- 

- Kfaderii besucht und den. wurde auch beschlossen, dem zu Sanbar anlässlich einer Ta- «t wahr, hier handelt ca skhj A|K M __ emode war 

löchte 2tre hm*«. Dicsea Abkommen , löste ei- Indem der Vmstzemde der Aktionskomit« die Einberufung gung gemacht haben soD, und mn ehre ganz gemrine Löge**. ^ Ehltretell te ^ 

* r kommeawfcn drei Jdire 110 heftige Debatte über (fie W»- Exekutive, Herr Pinchas Sapr, des 29. Zionistsenkangresses für Fotografen suchten Bilder, um Sapir versichert erneut, dam «r ^ ^ ^ 24 g 

000 versrössem, was den ^ ahl ^ Nach um Gold- dieses Abkommen begrüsate, be- das Ende des Jahres 1976 zu zu zeigen, wo Sapir seinem in keiner Weise zugunsten der MHKonen n, gerecMferfigt. 

:.;««« ma P ae ram Pr^denten des Jü- merkte er, dass es eine wichti- empfehlen. Der letzte Kongress Tiscbnachbar Sanbar seine Wor- Bm* hrterveniert hat i da m «W. hei vielen Fällen «m 

'«wTcwaS dischen We^ongressesat». Heit ^ Entvvckhmg,-eän neues Be- fand in Jerusalem 1972 statt te zu diesem Thema ins Ohr 1 GeSte 

6 ndt den betreffenden j Klarmann. der • «Chernt- ginnen, in der' Zkm&tiscbeo BA- und Unit der Verfassung der geflüstert haben soll. Die Fo-j VERDACHT SEIT 1972 ^ Zukunft darf unter 


. m Der letzte Punkt war fordert, 
ers aktuell, da sqfoat nach 

ollsitznng der Exekutive ABKOMMEN MIT DEM 
raammhmg des Jüdischen JUEDBCHEN 

ingresses in Jerusalem WELTKONGRESS 

• «L „ . . ' . . 


ERZIEHUNG 


i cemmdtn und S5o- ^ *. lll, M < |v i JT «*»«* Kn ™, ScW “ ' Wehorjantaita, tosnehe in ohne sehlSnsen Be- *i r 4 StreÄ «. Merntm- keinen Umständen der Sinnt «ei- 

en Föderationen dmehge- **>*^ ****#>. Ab- tulf dem Wege znr Bttotmg soB der ZionMeniongress mm- nein nmgeeanpen. mid bis hente ^ TnKncbe in. dam seit lern Depositen abernehmen. Eine 

id die Exekutive srird die an« Bidfemgen md SM» totom emrnd m via- lehren bestreit et Sq.fr, dass er etae dem Pioress des Finmzien Ont- LBsnng für die Hanen Einleger 

Twirnndenen EmmJellen f*?* 1 ^ «ine Bestftigm 1 « gen im Pdiaelien Volte gr die xnsanmenttelen. daarfige ä«"*« ^ ta ,972 gegen die tanm mn-ndt Hilfe d. Depositen, 

mittzagen. Man will be- ^7™“* . e ■* xo “ —aaa——■i— —■ M a a waw—■ British Bank dieses Finanzinsti- venöcheruDg gefunden werden. 

* ATtctrensunnen machen. . * nD ? _ euren jin-j tut zumindest skeptisch beurteilt Es besteht keine Veranlassung. 

werden musste. Der Richter im dass jeder Steuerzahler für die 
Prozess Gutwirth gegen d. British Verluste einer Bank und die 
Bank bat sich in scharfen Wor- anderer Einleger und Geschäfte¬ 
ten über Ben-Zion ausgespro- teute einzntreten hat. 



SAUDI-ARABIEN SUCHT 
GASTARBEITER IN EUROPA 


mittzagen. Man wül be- ■—mw—■■ " ■ ■■■■■ ■ ■■■ — ■ —m j British Bank dieses Finanzinsti- vendcheruDg gefunden werden. 

- * Anstrengungen machen, . _ , — V ICn ,_ l ^"i I tut zumindest skeptisch beurteilt Es besteht keine Veranlassune. 

^7.^. y., . trennbaren Bestandteil des Jüdi-j 

^ ato, Wolttonsrnm« büdel und 

BBtep za emcbfcn. vor d ^ ^ „ 

m ft*™«. «■ d? Spitze L MtaSLI 
emo übfisebe 

. ._men der Ziomstischeu Bewegung 

er plant man die yrun- ^ 53 ^ dass Dr. Gold- ZUR WIEDERWAHL ihn telefonisch urgierte, hat er bar ist 1 

6 n acht Anstalten, in de* mil ^ ^ ^ NAHUM GOLDMANNS die sachlich vollauf begründete 4/ Er wurde per A kkl am ati on 

; Schüler J™", ne persönlichen Ansichten ha- Im Gegensatz zar jungst Durchführung sofort, schriftlich wiedergewählt. Er haue keinen SAUDIARABIER SUCHT 

. sondern anch Kost tmd ^ diese aber oft Im hier gewasserten Auffassung di* und telefonisch, angeordnet Gegenkandidaten! Denn: Wer 

r bekommen: sie «md ^dereprach zu den zkmisti- nes Ihrer Redakteure, dass Na- Dem Sochanthbeamten in Haifa hat sich getraut, einen Gegen- GASTARBEITER KR EUROPA 

f*5ch für Kinder ans Auffassungen ständen und hum Goldmann bereha zu alt war diese unbürokratische Art Kandidaten zu nennen? Und 

Gememden b^taunt, ^ ^ daher £e Qocistiscbe wäre, um als Präsident des JÜ- des d a malig en Präsidenten der wer hat sich getränt, als Ge- Saudi-Ara bien ist einem Bo- bdter im l and tätig, vor allein 

- sen “™ de _*° d ’ * dbst **" Organisation der Wiederwahl Dr. diachen Weltkongresses weher ZO sehr zuwider, so dass er genfcandidat aufeutreten? rieht der Londoner Zeitung Dai- Jemeniten, «fie vorwiegend die 

idlsche Schulen zu er* zum Präsidenten fmdafioatieren zu können, möch- sich in peinlidier Weise beklag- Es gibt noch viele weitere jy Telegraph zufolge an der manuellen Arbeiten verrichteten. 

Ferner irt ein Netz von ^ Weltk on gre sse s widersetzen te ich auf diesem Wege dem te. So aber war und ist Gold* Gründe; die obigen mögen ge- Anwerbung von Gastarbeitern Für seinen umfass«!den Fünf- 

-• sentren TOigesdben/m de- „Weltkongress**, dem jüdischen manu als Mann von Verant- nügen. mteressiert, die infolge der vor- jahresplan zur Entwicklung des 

. pürier und Jugendli^^ Der Vartitzende und andere Volk, uns Israelis and ihm worteng anch in geringfügigen Ben Gnrion nnd Golda (Fa- F.härften Arbeitsmarktsituation Landes benötige Saudi-Arabien 

gemeine Schulen beso- Mj tglie<ter ^ . zionistischen selbst znr Wiederwahl ab Prä- Individualfragen. müiennamen hier und draussen fe Westeuropa ihre SteHungeu zwischen 180.000 und 250.000 

nssätzKche jüdische und gjgjjnjjYg wandten hingegen ein, ssdont des Weltkongresses grate* 3/ Anlässlich der von kur- in der Weh unnötig) waren verloren haben. Wie das Blatt ausländische Arbeitnehmer vom 

S iebe Erziehung erhalten. ( j ass ^ Wahl 'des Präsidenten Seren, u. zwar aus vielen Grün* zem stattgefundeoen Antritts!©- grosse Ministerpräsidenten. meldete, ist zunächst vor allem Facharbeiter bis g > m Manager. 

* teT * S Brojt to ri eht die ^ jgajscfejn Weltkongresses den, von denen ich nur wetü- de des netten bundesdeutschen Die grössten STAATSMANN- ^ die Einstellung von Marok- 

mg von Le hret hil doogs- <rine Angelegoo- ge im folgenden erwähnen moob- Kan zle rs H. Sch m i dt vor dem NER aber des letzten Jahr- kanern und Algeriern gedacht, ■■■■■ 

S n ™ Latemameräa vor, pgftgjaa, beziehungswei- tes Bundestag sagte derselbe, unter b änderte, die als Führer des die in der westeuropäischen la- 

- ZaM der für j das I“' ^ der Delegierten der VoUver- den vielen Programmpunkten der Weltjudentums aBgemeine Aner- dustrie Erfahrungen gesammelt umillH CBUT MR II 9 

Sdihlwesea verfügbaren ^,„,„ 1 ,,^ des Weltkongresses 1/ Theodor Heoss, der erste neuen Regierung, dass er vor- bemnmg fanden, waren andere haben. Saudi-Arabien selbst lei- WUHIH UtH I IR AI« s 

.. tfifi ao erhöhe n. M an will ^ nicht in Äe Kompetenz Präsident der Bundesrepublik habe, ndem Drängen Nahem dreh . de bei «hier Bevölkerung von 

0 * enger Zusammenarbeit ^ zS oms tischen Exekutive fal- DeutscfalacMls, hat kurz vor sei- Goldmanns (so wörtlich in den 5,5 Millionen an einem chro- WOHIN SIE auch immer 

alea Faktoren bemühen, Je _ Nachdem sein Antrag abge- nem AMeben'öffentücb erklärt iL-bJ nachzugeben imd einige Einer, der Uganda vorziebeo mschen Mar.,-1 an Arbeitskräf- gdbeu, verfangen Säe überall 

. dlschaftlichen Status des wurde, erklärte Herr Klar- dass ihm' bei einem Besuch der Hundert Millionen DM für jü- wollte, zumindest als „Nacht- ten. Schon heute seien zwischen I ES A KAFFEE, Br tat 

*n und hebräischen heh- G weide seine Partei ec- Heidelberger Universität ein dische Verfolgte zur Verfügung asyl”; und es wäre ein gewal- ein und zwei Millionen Gastar- der Beste, 

haben und « eme w irt- S 0 ( d ieOii «ta« sie ihn seines Man- junger Student wegen dessen zn stellen, aa denen das NS-Re- tiger Fehler gewesen. 

she Lage zu verbessern, ^ ^ V ertr e te r in der ausser^wöhnEcfaeo Intelligenz gime Unrecht getan .hat** (Es Ein zweiter, der sieh mit ei- __ __“ w*wfr H T fw ww»miw»«i 

jf <Sese Weise Zioa«tiscben Exekutive enthe- bei FragesteHongen anfgefaDeäi handelte ach dabei um die nach ner ^Hrim s rätte* begnügt hätte, f ~ „ _ * 5 

1 rinen Anreiz zu geben, ^ ^ 2nstimmung aller fibri- ist. Auf Befragen wurde ihm 65-erX. Nicht das erreichte Ziel und ab Premier, seine Nase nur J Zur BeaCütimg VOR Mltglieaeni der | 

leruf weiter anszuüben. ^ Exeku ti vmitglieder ersuchte der Name genannt. Nahm will ich mrt«streich«Q, sondern in sein Taschentuch stecken | 1 

. ~ Herr S^ht Khmnann, er. möge GoHbuuk Heuss fi3gte hinzu, dass es gasreicht. wenn Gold- konnte und durfte; (wie er es 5 jllll MACGABK — KRAHKEHKASSE | 

CERNATSSCHULEN ^ RQcktrimeridänms dass er sidi dann später oft manns Name m solchem Zusem- selbst formuliert ■ hat); tmd der § yf S 

Zfonisfische Exekutive bÜ- Abstand nehmen. Herr Klar- daran erinnert hat, wenn er mit menbaag genannt wird, ohne dritte, der letztens ein paar un- fc BfiZlfk TEL AVIV 3 

nrii Flau für die naana versprach, sich dies noch- ihm jn den letzten Jahren weit- dass es der Bundeskanzler für geschickte Aoossenmgco gc- 3 C 

ang von etwa 30 Inter- mids zu fEberiegeo. politische Fragen diskutiert hat. nötig er a c htete , hmzoznfügen, macht hat: Hend, Wetemana S 2ar BeqnemBdibieit der KasseamUg&eder 3 

iden in Israel; die» sind Die Beratungen über «Be AK- 2/Einem neuen CMeh war von wer dieser Goldmann »L Dass nnd Gofafanaan; (Vornamen, g | 

wArWiw ans der Dias- jah waiden mit einer Udw- einem Haifaer höheren Soch- es rieh um dm Mann handelt, akademfschc und sonstige.Trtd, J «eimra 10 AW ® ““ | 

ajtinmit. die Israri sieht über «Ho Motivation so- mrthbeamten ein Unrecht go- der sdbstveiständlich namens Verdienste etc. unnötig zu er- 5 > a n ♦ r a I a S 

n md Mer eia Jahr ao wohl der Einwanderung nach schehen. Intaventkoen bei der des Jüdischen Volkes eine Forde- wähnen). 3 t B B I r fl 1 e j 

sratitisdim TrfifamiaU Israel als auch der ^Jexida", der Zentrale halfen nicht; <fie Sa- rang geltend macht, der gleich In die Geschichte unseres Vol- | BaBonraträsse 10, Enteesehoss, von 8.00 Uhr 

a soDen. In dem ersten Rflckwandertmg tmd Auswan- die Web ad acta. Da ich Gold- naebrageben ist, tmd dann nicht kes tmd der Weltgeschichte te _. _ , ^ , , 

• 2 . das zwei Jahre dauern derang beendet. Es folgte eine mann Jahre, vorher kennenge-, rin einziges Mitglied der gesetz- werden mir diese Drei als die S o» ö - uu Uür abends tür den Fobtikumsverixiir 

sollen 12 sdlriie Interne- smsffihrEche Drixatte' über Mit- lernt hatte, ertaubte ich mir, firn gebemten Köiperachaften es für bedeutendsten STAAT SMAEN- & '_1 

2-000 Schüler mit rimtn tri W^e zur wirksameren dieserhalb a n znadi re lben. Ans nötig fand, zu fragen, wer das NER nnd' FUEHRER, unseres te mirCIlgGliOnu gCUBliucI ■ 

td vc(pL $ 3.000JKK) errich- Förderung der AK3ah, insbo- Paris bekam ich die Antwort: ist: das ist das besondere Oia- ganzen Volkes, Im letzten Jahr- S 

-den. Ei hat sfeät «wie- sondere fiber <Ee Rragea, wie Jbxaaf Erennde wird Recht risma und (fie besondere Stenung tandert ringeben. te nig fUTTfjVP 

os das ffrivfr"" in fr man Olim besonderen Anreiz werden". Und ■ Bis er rin paar Nahum Goldmanns im AUS- ___ IS I 

f ; g/-ftnw töne n f^rjihfefan nnA die Eiooidimiqfr Tage, später har ksai-imd.ich LANSV deat, wo ec aeessete* '• Pu AffilElk.TElCgll m a a a i i«■ ■■■ ■— hm —— ww—m—w—J 


Zur Beachtung von Mitgliedern der 

ljl MACCABI — KRANKENKASSE 
Bezirk TEL AVIV 

Zar BeqweaiBchkek der KhsseanrifglSeder 
des Bezhhs Tel Aviv ist dh 

Zentrale, 

BaBonraträsse 10, Erdgeschoss, von 8.00 Uhr snorgein 
bis 6.00 Uhr abends für dea Pubükumsvutkriir 

diircbgebend geeeffnet 

DIE LEITUNG 
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WeHpoZitik — unsere aktuelle Wochenschau 

MEHR ALS EIN BÜRG 



Grossmächte Sowjetunion und 
USA so einfach nicht zur Seite 
drängen. Eritrea ist von derart 
zentraler strategischer Bedeu¬ 
tung, dass beide Seiten nur dar¬ 
auf warten, dort Fass za fas¬ 
sen. Der derzeitige Revolutionä¬ 
rst der MiHtäcr gib! “'sich m 
der äthiopischen Hauptstadt 
Addis Abeba so links, 'er ver¬ 
staatlicht alle grossen fremden 
Unternehmen, lässt gemässigte 
Leute eischiessen and produ¬ 
ziert sich in revolutionärsten 
Sprüchen, dass sich die Sowjet¬ 
union beste Hoffnungen machen 
kann, dereinst ganz Aethiopien 
zu ihrer Einflussphäre zählen 
zu können. Ans diesem Grunde 
hat also Moskau ein Interesse 
Pta einem geeinigten Staat 
Aethiopien — und gerät damit 
in einen Konflikt mit den ara¬ 
bischen Bündnisgenossen. Ander¬ 
seits aber kämpfen ja die Auf¬ 
ständischen mit sowjetischen 
Waffen, sodass hieraus wiede¬ 
rum die ■ USA Nutzen zachen, 
könnten — wenn rieh nicht 
die Chinesen noch einschalten. 

DER S UDAN ALS 
VERMITTLER 
ln dieser verworrenen Situa¬ 
tion hat sich der Staatschef des 


von ALBERT-CHARUBS mal auf diese, mal auf andere | 
LANDSMANN Weise. Jetzt ist ansdidnakl wie-, 

der der Sudan dran, —- auf die. 

lasseneu Wflstenderwiscb und an ^ crc Wcisc - - \ 



Sudans, Numeiri, als Vennällor von ALBERT-CHASL 
eingeschaltet und auch eioea LANDSMANN 

allerdings nur kurzen zeatweüi- . 

Erfolg veAucbcu kSmien. Waatenderwi£dl 

Nach Iraner Waffenruhe wart ohadafi. 

water gekämpft und vor allem FoafiHdl ^ w s 
weiter gestorben. Numeiri aber ^ c -■_ 


water geuwnpn enu vor anem pej^ich bat auch er sich in 
weiter gestorben. Numeiri aber ^ Enigqngabemüh ungen in 
ha lü vor; -»Wm*i 4™ jErtr« ein^riScht, Midi aii 
Schwarzafrtonem beliebt 8^ ! seine dgow, ihm typisdie Axt. 
machL Er gut nun als so etwas CT „ämlich versucht die 

w» die ■ Symbolgestalt einer, ^itea. Flügel 

nichtvorhandenen, afrikanisch ^ Sezesriomstenbewegung; die 
arabischen Br ü d ers chaft. Tbt- „VoDcsbefrenmgsaxrae^ und den 
sächlk* Ät es ihm ja im rigenra ,JJevoIutionsrai” zu' einigen.! 

Lande gelangen, das Morden zwi- a damit in Wider- 
scheu den . schwarzen Södandane- spmch m Numcäii stellt hat 
sen und der arabiseb-tnoham- a offenbar nicht nur in Kauf 
medamscheu Bevölkerungsmehr- geno mme n, sondern sicherlich 
heit zu stoppen und als Vetrtter geweht, denn hach wie vor hat 
der stärkeren Macht der Ge- einen flUti auf seihe Nach- Mnammar Gbadafli 

genseite 'eben annehmbaren bara geworfen und versucht es Oe! ins Feiler : 

Kompromissvorsefa]ag . vorznle- "" ■' __.. • ' 

gen. der vor allem von ihm ZYPERN — EINE TODESFÄLLE . 

selbst viele Verrichte forderte 

— eine in der modernen Ge-' Mehr als ein Bürgerkrieg tob- se Taten trfigtUS-Staatssekcetär 
schichte Afrikas, und nicht nnrite auch auf Zypern. Jetzt fst Kisringer. . Wie. weit,. Kissinger 
dort, einmalige Tat die 'Insel als Folge der . blüh- voc PISoen der da ip aii ge n, Atho- 

Bei den Arabern hat sich Nu- gen Kampfe auch staatsrechtlich ner Machthaber.,.gewusst und 
mein damit nicht unbedingt be- gespalten. Zu. verantworten hat diesen allenfalls. XUfljestimmf bat, 
liebt gemacht — im Gegenteil,! das die grössenwahnsbnige entzieht «ich noch dem Wissen 
denn er liess zugunsten der P.m-, Gruppe dritfidassger griechi- der OeffcotEdikeit, .-feststeht, 
hert seines Landes dank gross- scher Offiziere, die zuerst die dass der amerikanische Aussen- 
zügiger Autonomie für den SQ- Machtprobe mit Zypern-Präa- minister in den Vermittlung^- 
den. die Vereinigung des Sodas dent Makarios suchte, dann, be m li h u n gen ' bisher .eine sehr 
mit Aegypten und Libyen feilen, t Übermacht über dessen Annah- kl&gUche Hgur gemadn.hkt und 
Sadat wird Ihm das zwar nichti ge der Herausforderung, diesen dass ihm,' als er sich : scUSess- 
mehr alten tragisch nehmen, daj stürzte und einen KiDer-Präri- lieh doch noch zu Jäten ent¬ 
er selbst glücklich ist. den F8n-i deuten namens Sampson ein schloss von tüikisdier Säte 
gen Ghadafis entkommen zu paar Tage herrschen liess und mit aller nur wüuschbaren Deut- 
sein. schliesslich samt diesem stürzte, licfa&eit die Türe vor dem Kopf 

Doch die» Folterknechte in zageknallt worden wat, 
GHADAFI WITTERT Uniform allein für das Gesche- DIE „HANDSCHRIFT? 

SEINE CHANCE ben auf Zypern verantwortlich DES CHA 

Aber der Fakt des Aufgeber» I machen. Messe selbst ihnen Un- Es spricht vieles dafür, dass 
einer geplanten Union bleibt fiirj recht antun. Amerikas mächti- nicht Kissinger, oder, zomkKlest 
(Ge von ' ihrer panarabisefaeu' ge demokratische Senatoren ha- nicht allein, für die ganze Ent- 
Phnntasie angeregten Araber be-; ben deutlich "zn verstehen gege- Wicklung an der NATÖ-Süd- 
stehen und hier vor allem für"ben, wer ihrer Meinung-nach ostffanke verantwortlich'ist. sori-"'< 
den schmählich im Stich ge-ldie Hauptverantwor&mg für die- dem dass Amerikas- Staat im 


Staat, die CIA. .Mer-im Trüben 
gefischt hat Dpi*. das Ergebnis 
bleibt für die USA •. und den 
\yesum ■ insgesamt gkäcM Zy¬ 
pern ist geteilt, die beiden NA¬ 
TO-Partner -• und Nachbarn 
Griechealand, und Türkei-,hoff¬ 
nungslos verfoiudet «md. beide, 
vor .allem, die. Bevölkerung : nx : 
den baden Staaten,. .mit den'. 
USA auf „KriegSfussV 

DIE SOWJ ETUNION ' 
ALS PROFTCEUR' 

' Moskau'hat offiziell und' mit 
einem seltenen- Anfall -Ton zyni¬ 
schem und •' schadenfreudigem 
Humor, *dfcae'‘ beso nde re Art 
von Beziehungen zwischen tirär 
derstaatea" kommentieren lassen 
und steht nun tatsachlich biriier 
ri li grosser Sieger da. DieT&r- 
tat droht mit deotlicheii‘Wm- 
ken an Washington," -ffeas- «e 
die sperre des: Waffermachsdra- 
be® mehr ungestraft - hntnehmeu 
wird.' Griechenland hat; sich . be¬ 
reits von den Mühäraktiouea 
der NATO znrikkgezogtsu. und 
der ; irie .ein ^Gumnnhifotnrihen 
vriederauferstandnoe Makarroa 
hat demonstrierenden gricchsch» 
zypriotischen Studenten ; versi¬ 
chert, er werde äöch Moskau 
um -Hülfe bitten. ' 

Zypern !st T znr.TodesfaBe '■ge¬ 
worden. Die "NATO, ■ der Frie¬ 
den in Kkinasien. xfie Karrie¬ 
re Henry "Kissü^as und nicht 
zalefzt das Leben Zehntausen¬ 
der Flüchtlinge'" sind bedroht 
und Europa zittert .vpr einem 
neoerücbeB- «K libar, diesmal vor¬ 
der eigenen .^ästür. Wahrlich 
eiu zn ’■ hoher .'Preis .ffir die 
MaddgelSste von. Athener Ober¬ 
sten und etn paar ma» nuer 
sdiirfen Kontrolle unferworfe- 
neu amerikantsCheiu . Geheim- 
dienribeamtenu. • 


se. senSe Monareh, der heute 
in seioem Palast m Addis Abe¬ 
ba lebt ohne gemerkt zu ha¬ 
ben, dass er von den Militärs 
abgesetzt worden ist, hat sch 
Zeit seines Lebens zusehr um 
AussenpolxtGc gekümmert und 
seine eigenen Landsleute unter 
einem Feudalregime darben las¬ 
sen, das seinesgleichen sucht 
Wahrend Millionen hungerten 
und Zehntausende vor Hunger 
starben, fütterte seine kaiserli¬ 
che Majestät seine edlen Renn¬ 
pferde vom Silbertablett mit den 
besten Filetstücken, die aufzu¬ 
treiben waren. So widersinnig 
dies erscheinen mag, so wider¬ 
sinnig ist auch der Bürgerkrieg 
in der Provinz Eritrea, wenn 
man in nur als solchen begrei¬ 
fen wüL Doch das blutige 
Schlachten um Eritrea ist mehr 
als mir ein Bürgerkrieg. 

DIE ARABER VERSU CHEN 

SICH ALS GROS5MACBTT 

Erstmals seit Jahrhunderten 
and rar allem erstmals seil 
dem piiwafe des Oels ab Waf¬ 
fe versuchen sich die Araber in 
Eritrea ab Grossmacht. Sie ver¬ 
sorgen die Aufständischen, die 
.Eritreische Befreiungsfront ELF* 
mit Waffen sowjetischer Her¬ 
kunft and geben dies, wie Li¬ 
byens Ghadafi, auch offen zu. 
Damit lassen es die Araber we¬ 
gen Eritrea zur ersten Macht¬ 
probe mit Schwaxzafrifca kom¬ 
men. Die Organisation für Afri¬ 
kanische Einheit OAU hat näm¬ 
lich keinen Zweifel daran ge¬ 
lassen, dass sie es unter kei¬ 
nen Umständen zoiassen wird, 
dwaj «-tue« ihr er M itglied s l än ¬ 
der und zudem noch mit Aethio- 
pkn ausgerechnet die Gründer* 
nätibn, ausemaiKf erfaßen würde. 
Wie dieses Ringen um Eritrea 
auch ansgehen wird, Verlierer 
wird sicherlich die erst emge- 
BChw o rcae Einheit Afrikas mit 
Arabiens sein — was Israel nicht 
uobedingt zn bed au ern baL - 


Qude&fäncL 
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DA5 WAR’S 

Unsere „Trauerfeier” für Noei hatte früh um 
zwei Uhr geendet, und ich musste am Morgen, wie' 
immer, um sechs ans dem Bett. Ich schlief noch 
ein bisschen im Auto auf dem Weg zum Studio und 
unter der Trockenhaube und während ich geschminkt 
wurde. Endlich wanderte ich schwankend und ver¬ 
katert in die Dekoration. 

„Ts, ts!” machte der Kameramann vorwurfsvoll, 
während er die Scheinwerfer einstellte, und holte ein 
Extralicht, um die Ringe unter meinen Augen aus- 
zubügeln. JSie sehn aber fein ans!” 

Das Lichtdouble nahm meinen Platz ein, während 
die Kollegen ausgeleachtet wurden, and ich zog mei¬ 
nen Stahl in die hinterste und dunkelste Ecke des 
Ateliers, um noch ein bisschen zu dösen. Auf der 
Leinenlehne des Stuhls stand mein Name, aber der 
französische Requisiteur hatte „LQy” geschrieben, 
was mich jeden Morgen aufs neue ärgerte. Mit „Li- 
]y” hatte ich nichts za tun. Mein Vater hatte mich 
nach LHi Schönemann, Goethes Jugendliebe, genannt, 
und der Beamte hatte auf meinem Geburtsschein 
□och ein 1 dazugeschrieben, was aber nicht in mei¬ 
nes Vaters Absicht gelegen hatte. Er wusste nichts 
davon, war bereits „im Felde”. 

„Ist doch keine Menagerie/So bunt als meiner Lfli 
ihre!” hatte der junge Goethe geschrieben. „Sie hat 
darin die wunderbarsten Tiere/Und kriegt sie ’rein, 
weiss selbst nicht wie.” 

War meine Menagerie auch so bunt? Zahm wa¬ 
ren sie bestimmt nicht* meine „wunderbaren TiereT* 
dachte ich und duselte im Halbdunkel vor mich hin. 
Und das war gut so. Wer will schon einen zahmen 
Mann ? Carlos sagte neulich: „Du hast dir dem 
Leben lang schwierige Männer ausgesucht" Stimmt 
Schwierige „wunda”-bare Here. „An jedem Men¬ 
schen besonder rieht man Gottes Wunder. 1 * (Rheini¬ 
sches Sprichwort meiner Mutter) 

„...und kriegt sie rein, weiss selbst nicht wie!” 
Ja, das stimmte! Weiss selbst nicht wie— Aber Car¬ 
los, weise wie ein alter Chinese, sagte immer, dass 
man sehr wohl „weiss”, dass nichts geschieht, das 
einem wesensfremd ist „Man. selbst ist die Ursache; 
der Urheber”, sagte ei, ^ond man erntet am Schluss 


die Endsumme der richtigen — oder der falschen 
Entscheidungen, die man getroffen hat” 

' „Miss Palmer!” unterbrach eine fröhliche Stimme 
meine Betrachtungen. Unser Pressefotograf stand vor 
. .mh^und hielt mit st.qlz ^nj.^^tQ ^mgegen. „Se&;q 
VSxe mal, wa? „ich für Sie bekommen habe! Extra 
am London hierhergeschickt! Aus den Archiven. Was 
sagen Sie dazu?” T"’" ; ■ 

Iph hielt das Foto weit von mir , um etwas zn 
erkennen,, aber mein ..Arm war zn kurz. „Es ist 
zn dunkel hier”, sagte ich. „Was ist es denn?” 

"■ «»Ein Foto von Ihnen' aus Ihrem ersten Film, 
Cnme UnlimitecL.- in den Teddington-Studios!” sag¬ 
te der Pressemann, Triumph in der Stimme. . 

Ich woDte ihn nicht enttäuschen. „Wie siehfs 
denn aus?” 

„Na, furchtbar!” rief er begeistert „Einfach furcht¬ 
bar. Also, wenn nicht Ihr Name auf der .Rückseite 
stände — ich hätte Sie nicht erk annt! ” .. ; . 

„Holen Sie doch mall meine Brille”, sagte ich. 

Er holte sie. 


Die Geschichte des 
Buckingham-Palastes 


. Für die meisten Besucher Londons ist seit mehr 
als hundert Jahren der Buckingham-Palast eine der 
wichtigsten Sehenswürdigkeiten. Ist auch dar jewei¬ 
lige Träger der britischen Krone längst nur noch eine 
repräsentative Figur, so sieht man in seiner Person 
noch immer die Verkörperung der Macht eines ehe¬ 
maligen Weltreiches. Dass dieses riesige Gebäude 
jetzt die Reridenz einer Königin ist, deren B3d je¬ 
der kennt, übt auf die Neugierigen eine besondere 
Anziehungskraft aus. 

Viel zn sehen gört es hier allerdings nicht. Die' 
baumlangen Gardisten mit ihren scharlachroten Röck- 
ken und hoben. Bärenmützen und der grosse Bai- - 
kon, auf dem rieh zn feierlichen Anlässen die kö¬ 
nigliche Familie zn zeigen pflegt änd an& TV, 2eä- 
tungsillustratianen und WocbeoarizanbiMem weltbe¬ 
kannt. Trotzdem bringt jeder Tag, besondere um elf 
Uhr, dem Zeitpunkt der Wachtahlöse, einige hundert 
mit Kameras und Feldstechern bewaffnete Neugierige 
hierher. Doch die wenigsten vom ihnen kennen «fie 
Geschichte des Palastes und des Mannes, dessen 
Namen er trägt . ' 

. Um 1620 begann George Vütiers, der erste Herzog 
von Buckingham, dieses Schloss zn bauen. Der rapide j 
. Aufstieg dieses höfischen Gfinstiinga ist typisch für ; 
seine Zeit Als .zweiter Sohn eines unlxgutmten., 
Landadeligen kam der Zwerandzwanzigjahrige 1614 
an den Hof James L, des Sohnes der uogtiidcli- , 
ehe» Maria Stuart. DetjoBge VÜtas konnte nnrfecfrv 1 


„Und hier.-”, sagte er und lachte, „hier ist ein Fo¬ 
to, das ich gestern von Ihnen gemacht^habc Zunr 
Vergleich!” Damit Bess er mich afiei% in, , jeder Hand, 
ein Bild; Auf dem einen, kämmte sich da^ dh&e 
.Kind •die Ha^rc in erner i^xfipaua^^d dem aode- 
ren fass «ne Frau einer.Terrase. und sah aufs. 
Meer. Die ^»Endsumme”! :• t : ' \ i.- -- 

’ Ich studferte das- altö Foto- E rinn erte mich plöte- 
lieh an diesen errim FHiü, an (fie Teddiagton-Stn- 
dxos, an die Szene, an don Augcnblicki War eine 
Sekunde lang-wieder das dicke K3nd, : das nnr du 
einziges Nachthemd hatte ~ was peinlich war, wenn 
es gewaschen werden musste — und das' sich’ von - 
seiner emern Gage Badesalz gehäuft hatte. r ‘ 
Hatte ich es mir damals so vorgesteHt — so, wio 
es gekommen. iri? Nein; Gott, sd Dank. ' Warum. 
Gott sei Dank? Waris so sttixlimm r ewesen? Äber wot. 
Nur ganz, ganz anders. . 

Gilt, daSs keine--Ahnung.- hat.^ -; •. - 

'• •ende •; - 


ten, reiten' un<T tanzen, zog aber durch-seine sym¬ 
pathische Erscheinung bald die allgemeine Aufmerk-, 
samkdt auf rieh. Der König, mit dem- Mangel an 
Menrchenjkenhtnis seiner Mutter erblich belaste^ er¬ 
nannte ihn'1615 mit dem Titel „Gentidnan ,of the: 
Bedchamber” zu seinem persönlichen Kämmerer. VTet 
Jahre später w?r George Vfliiers bereits Herzog und 
Grossadmiral der englisc*en Flotte, ohne jemals sei¬ 
nen elegant beschuhten Fuss auf ehü Sdriff gesetzt 
zu haben. Die Heirat mit einer Lady M&nhers und 
die fibersebwengßefie Gunst seines Königs machten 
den neuen Herzog von Buckingham zu einem .der 
reichsten Männer En^ands. • ■. j. • . . 

Im Frühjahr 1623 bereitete er den Kronprinzen 
Charles, der um die H md Henrietta Marias, einer 
Tochter Ludwigs XHL, warb, nach Paris. HW ver¬ 
liebte sich Buckingham in die Königin, cBe Habsbor- 
gerin Anna, und..glaubte reine GeraWe erwidert. 
Da der alternde König um das Heiz semer jungen 
Gemahlin . bangte, musste Ridtefied im. Namen seines' 
Souveräns, der Buckinghams wegen die englischen 
Gäste sobald wie möglich ausser Land sehen, woll¬ 
te, bedauern, einem proteriantisahöL Prfazea die Hand 
einer katholischen Bonxbomn ver w eige rn zn müssen. 


Am nächste^ Fcrilag, den ZL. Februar 

begonri nnsez ; neuer Roman - V : . * 

UNTERNEHMEN ROSEBUD i 


- Der nsriONde lofübtaf von Faul Boncann 
und Joan Hemlugway., 23, EnkeGn Emest Hemingway*- 

Din apanmm yaefadeniei. der RtwBWwowg r 

fünf jungen M S dA e n^dmefa Te nori sten, 
Vexfflat von Otto UgaeSagpu — 

Tagüpli ja dea JBRAEL NAGHRIGHXX3P 
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MATTSCHE/ßE 


NAHER IN DEN NACHRICHTEN 




ichrichtensprecher und Ansager als Femsehstars 



gerissen. Das alles soll jetzt 
anders werden: Mark Spitz wind. 
demnä chst in Rom filmen, be¬ 
hauptet sein Agent Norman 
Brokaw und fügte hinzn, dass 
Z: sein 25 Jahre alter Schützling- 

' ,waw . ^JMtgcr «us i cruscnstars 

r «££> v " AucEscHwAaz “■ »***■* - waB&ß K& fe-»*■ ■» «;■*• 

iVS äxSSErS 2 » — -wÄS SS 2 £ÄS? 2 *S ™ fc BÄ 

iwc^i , „ -f 111 ^ 8 Änderungen (zum dass er zwar als Agronom auf kn Mcsacben ™>™wi, —und mit traurieer Trocken- V - -1 heisst es, dass es sich nach be^ 

■ “““ -**«» W gelang». breitet so sdnelS^S ‘ j Rezept um rin Gegen- 

, 7?“, “ «W «l*r in einer vW weniger der Jagd na* immer neuen die jüd^WF^kSe £Z ii stGc3c » »Badenden Venus" 

Sdkm^h m %TSb ^Sr^^flSS? ,ger - bode ^ anden ^ Bernfssparte ungewChnlkh geraden JMten h Zeft rielzT w»jg^^hätten, <;• jJl »«- Was wieder die 

ddf!L*£JS 20,0 muhen kommen soDte. scfaenßscheo". Nur ein Viertel um- eine Bömbanfienmg von Fra *= <*«® Schauspieluo- 

5te^ n T «SrS J 5 * Doch 8«"*8 *r agrar-botam- von den Leuten, die in <fie Auschwitz dwSzmS^T 8 terricbt offenlässt - dem» 

defo _ nnr mc be- smgers Ktöxvi»tc. Dabei gelau- sehen Verreiche. Jarou London Wahl kommen, sind *a«i auch Es war eine schreckliche Zeit * US-Präsident Gerald Ford schwimmen kann Spitz ja. 

«tkibT IntifTd«, Sd SSH*“ fP °?5’ & ' ahSO?vierte «*“ Herzüa^ynma, tatsächlich „berufen und amer- der Taubheit und Blindheit nicht- “““* “ der Meinung einiger • ,JSs hat einfach Span 

!L (S P arte Lawlwiitschkft), wählt" Jaron London beschSf- jüdischer Stell» und Mächte, kntÄer ^ung nehmen, er sei macht, auf der leeren Strasse 

em Gewisses Kommen 8”*®artige Szenen und „Schnapp- denn den Armeedienst, kam tigt ausserdem eine Hilfekraft, den Anforderung» seines Am- Fussball zu spielen und heram- 

° ,.? ch L3 ait o ■ * cfcÖS * c ” znm Soldatensender „GaJej Za- vor allem aber seme eigene Io- «ä, %>...- . *» kteUektuel nicht gewachsen, jzutauzm", sagte der frühere 

re lie bensw ürdige San , _ , ha!" nud wurde achEesshch — toition. Daher kann er auch die : t-*-* j\.‘V- ..Wenn ich über keine akademi- Studentenführer Daniel Cohn 

wir zuerst als Pro- «IHrOIl LfgaWOII-¥011 Student am der Bezalel-Akado- Kriterien für die Auswahl nicht £■ f :: ■' scbea Porigkeit» verfüge", so Bend* Über ein Sonntagsvergnü- 

^enn. dann ab Ke- fc- I onjhiipfeehgf* mie. wo er sh* in grafischen fcstnageln. ' i V-» •■'? " 9 .. V * •.antwortete d. Präsident, muss es gen, das ihn vor ein» Frank- 

för nkichte Sach» . Techniken ambilden liess. Doch Wird vor der Sendung „ge- : »*; //JaB-: :?■ '• vfele Leute geh«, die dümmer furter Kadi brachte. Es war 

d in der gewichCgen DIS ZDÜ Tw von hier ging der Weg sogleich probt" oder ist alles spontan? — ' v* 1 ‘jJ-JJmRh • '. ’ si ^ d als kh." Ford betonte, er am erst» autofrei« Wochen* 

er Naötnchtenspreche- . aus dem »chtbaren ins mwicht- »Wir unterhalt» uns ewt ge- ■' ' sei auf der renommiert» Ya- ende 1973, als Cohn-Bendit die 

raten, sich m der kte- Kaprtcäist Ja- rad nor Medium, näm- wohnlich etwa zwei Staad» -V, / . , v:A‘3at ■ le-Universität und der Unrversd- Strasse in Hessens heimlicher 

■wm rar ec macht. Da- unoonm, der si£d m der letz- J. . i»,»» wai.» ^. *. tv of Michienn stet« nrnnr Ann Hanntsbvh einmal nicht zur Aih- 


Inrnn I miUn hm haä ™ wunJc «chOesshch — toition. Daher kann er auch die 
nt als Pro- «lanH L®mon-¥011 Student am der 3ezaIel-Akado- Kriterien für die Auswahl nicht £■ 

f“ “. , der Landwirfseliafi mie ' wo er ak* in grafisch» fcstnageln. !*•: 

*** ‘„|| Techniken arsbüden liess. Doch Wird vor der Sendung .„ge- 

r gewichngen DIS i ¥ von hier ging der Weg sogleich probt" oder ist alles spontan? *- 

En beamdnea Kanftd iot T». * ,B dem »cbtbaren ins Umsicht- »Wir unterhalt» uns ent ge- - 

ISJES -SÄÄSfffcÄ S? - hrörtwre Med iroi. näm - —-* «» «I ^ 

t» Zeit insbesondere mit dem ^ ™ «Dgra««« «örfonk. l»g. berschtet der Interviewer. ^ 
vorzüglich» Programm „Tandu* T ^ OIKton . abeittte für sein» ,^s ist dies em freiea Gespräch, 

in die Heiz» d» Zu- ^ e *" ensna * er l |a ft ®ls —Unterhai- und nachher weiss ich alles Not- - • 

Khaner em^ddidien hat. Mu ?■ <“• Autahme '.•< 

denke etn m d» drei Damo,, . "i ’S* '“1 •J*“* *? " 

jj* Twm _ . - . _ nchtenspreCber trad Nachnch- probt. Doch da London nun sei- 

««wdakteur. Natih dem Sechs- ne Opfer bereits kennt, kann er \i. 

vermaslBch«* Frlehm* für alle" ’ ra S e-Kric 8 • das Magazin das Gespräch in die gewünscht» £■; 
1 rfL, orimrarb«, w*. -Jlajom Ha-Sc” dngericbtrt wur- Rlchnmgw lenken. Er schreibt aL ‘ 

kannte er sich als «eUvertre- übrigens auch, sein Chanson ■ 

i£Ä tender “*«■ Abteilung über fieser Ben-Jdiuda". den 

iS md <* SP"“*«* des Magazins Mann, der in „Worte. Worte, 


. • »mL'vS jr-«-./’ 

. ,v */> -• .*. 




* 0 : 
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, wie ich erfahre. Man erinnert 
i sich wohl der drei Grad» ' — 




V* -■ . 1 


Prof. Benjamin Akrim 
Waran Auschwitz nicht 
boudmrdtarf wurde 


tes inteUektuei nicht ^wachsen, jzntauz»", sagte der frühere 
„Wenn ich über keine akademi- Studentenführer Daniel Cohn 
sch» Fähigkeiten verfüge", so BendÜ Über ein Sormtagsvergnü- 
antwortete d. Präsident, muss es gen, das ihn vor ein» Frank- 
viele Leute geben, die dümmer furter Kadi brachte. Es war 
sind als ich." Ford betonte, er am erst» autofrei» Wochen* 
sei auf der renommiert» Ya- ende 1973, als Cohn-Bendit die 
le-Universität und der Unrversd- Strasse in Hessens heimlicher 
ly of Michigan stets unter den Hauptstadt einmal nicht zur As¬ 
besten Studenten gewesen. Fra- tation, sondern zn sportlicher 
gen nach seiner Intelligenz stör- Aktion nutzte. Nur Auf dieser 
Jen ihn jedoch nicht: Jtfein Spielwiese gab es dennoch eini- 
Sicherheitsgefüh] in diesem Amt ge wenige privilegierte Autofab- 
wScbst von Tag zu Tag”, sag- rer, die sich behindert fühlten, 
te der Präsident and za allem UeberOnss tanzte 

• Marie Spitz, siebenfacher Gold- 

mMUcn-Gernnncr «n Mfln . ta 23vfl dm Harfen. D« 
d.«, der am schndlatea von Be-.tt.Wb.tM. Amc p. «rt 
riko Amateur-Sportleni dea 

2 rt ” *■ 5 ^" JE-rr Saf^ve^r 


mk Von den , 
ar Wehpoütflt 


der bezanben.de. Halb-AMka- ™ d ™ ^ «mmaeht and AenssHfch- altias, fort!- ^ 

nenn Cbisfine vor .Hem. die , Iahl ? >•"» Kmapoe- Siebrtache oalürbdi) veAebt fcjt jMhcier FmWonSi* io der »" - sdmdl«, höher, stär- • Parf Geffl m, Enkel des 

mm Indentnm Sbeitrat and sich ** ’S“ 1 ? R .* dl0 F f D ‘ ™- em f***"?" freien Welt; nun kommt zn dem ker >. nämlich „reichet-, schaff- Oelmüliardäre gleichai Namens, 

gsnz mit dem Volk ihre, jödi- !*? ” P ?° bt ! dl “*« Evcrpeen-SchlaEer eben» das „.„«fchB*« ScUms, das “■ *« dies«. Status zn ist Vater geworden. Gettys Frau, 

sehen Mannes identifiziert, and m . Lo ^™5 “* .™* " ch ’^' ss ,' ied (dm VoIt m> wiader in « baMen - Schne!lsd.wimmere das 25jähngn deutsche Fotomo¬ 
der Schriftstellerin, die zehn Kin- ? Mr . R0 ? kfahr T ™ der ™ R *‘ Verfolgung - von Tenoristen faate Abhängig- Bademoden ziehen drei Jahre dell Martina Zacher, brachte m 

den --- der adoptierte md Smen ein d m, sert eine m Jahr .m TV ln« nändid.); _ata* eu. erfolgreteh« M , TO ^ ^ gern nach dem^Spettaket ebensowe- L« Angeles «nen Sohn sm 

den gKnSssRr *w ein gefiedert Jaron nt seit 11, Museal geht auf sem Konto. Völker Vom- “g wie sein Name im Wer- Welt Er soll den Namen Paul 

^ J^r» verteiltet, seine Freu | Und das ist vorläufig alles.» ^ V “ ° befernsehen, die erhoffte Fflm- Balthazar ertalten. Der 19jähri- 

„Opfer"? Um das und anderes I E j°^ l eri .° W 'Z I Frcrihiuffprniist J Eine bessere Propaganda für ( |^^ re 811 den schlecht» | go ^Vater war 19 73 m IteK» 


Jahren verteiratet, seine Freut Und das ist vorläufig alles.» 

ist Einkäuferin bei ^Mastat”, er m __ M _„j. 

hat drei Kinder von 10. 9 und! Er*CnUCTTBrfIlW 


• alt-neue Chafan Jawin » erfahren, setzte ich mich — ^dc^hiib^S^J 011 sL^ 9 n^h 
:b—und jetzt »dUch auf Wunsch eämger Leser - mit ™*f rthaIb IahrttL Z™* nodh 
kSch lächeln d — zu ihm m Verbindung. 

kgekehrt Eine lieber- ^Mdne Biographie woll» Ke Uff ZutT^WCIH Uüi 

szlebt» wir auch, als wissen?” sagte' Jaron London , 

jo, der Moderator des auf meine erste Frage. -.Wie HlMf 

Kunstmagazins ,,Ko- langweffigT Es war- aber über- pOfSChUllfiSaSSistentill 

oczEch ab Nachnch- hanpt sicht langweilig. . 

r, „in den Kulissen der Die Lebensgeschichte des Wo findet man die seltsamen, 

i”, wieder auftauchte. TV-Stars ist nicht weniger in- liebenswürdigen, exotischen, un- 


«te. *. « n. <L zn- ter-unt ni, die TV-Ce- pW». -Jr .-m ^ VäI- 

■' “ «MzpM ncr Er w urde 1940 merkensTOM IVpen, mrt de«n ^jrfertehf der Be- die« Sendcrebe kam. man doch 

■t J - - mTel -Avivgebo re n^als derSohn d« „T«ado_Moto«or die ^ w ^ M mm«, 

acht gtecb den nchd- dnre hArerete. S^moptelm, MamcheB». „^Lert? „kh rfnedaMwen. znm »rieh- nach zn knreer Zeit nur vrerneo. 

rer zneret zn .n fonneB, toM Lore ton. Gri nd« da a». habe meme ZnhOger mrf ^o- *, Gn>onu nm,,, verärgert die Znachnn« 

riaft für dje ermrten rirbehen Ihata* Jltomte-, ne!" verritt der.junge Med.eo. ^ vernichtnngalagera. mehr und mit ahrolnterer Si- 

» er »ich „etngewöhn- und emer Inhrenn. Br andterte faehmann. „Manche schlagen gnyfn, „ ,*„ 4 ^, 


nvtHBtierm ^ Zionismus kam es Krüfkuo nach ernten kleinen nntfnhrt und eist nach mebr- 

AUSCllWitZ- wohl, ohne Nennung des Wortes FemsehJtoüen hängen, und monangur Gefangemchaft gegen 

re.l.- Zrotnsmos in dem ganzen FBm, Mltet «“ 1B « m «leniten Be- em Lösegeld m Höhe von M 

Doxumentanon j yjum ruf gmg Sphz baden: Firmen, Million» IL freigelassen 

In eine ganz andoe Kategorie v n --L» n --y ma «*l ia die die Dienste des gelernten worden. Die Kidnapper hatten 
gehört . die erschütternde £ JSCHmlCrWII«ISCliC Zahntechnikers in Anspruch nah- Bim -ein Ohr abgssc hnitt c n , um 
Auschwitz-Dokumentation, in Im Rahm» der Wiederholun- men, waren von seiner Deo- ihren Lösegeldforderung» Nadir 
der Jarou London gleichfalls, gen, in deren Zeichen wir jetzt tfeten-Begabuug nicht eben hin- druck zu verleihen, 
doch diesmal "Man ab Sprecher, zu- leben schein», wurde uns 
auftrat Wir sab» «fies» Doku- , auch eine Wiederausstrahlung 
menlarstreifen znm zweiten Mal von „Ich singe dir, mein Land" 


Jawin H- « _ landwirt^haftHch«[aurt «ich «f" ?* grossartig »t. da. ist der völlige Vor einiger Zeit schrieb» wir 

(und sKhthcfa) erst Schule „Kfar Hajsrok” (grünes view vor, aber die smd dann,?; , _ a j> .—■ 


RADIO und FERNSEHEN 


IWOCH, 19X1975 Musikalische Uhr; 6-59 Eine de ausländischer Chansons; törüche) Feigheit überwunden. Abstellen, schreibt mau mir, 
■ich!»: jede Stunde Minute Hebräisch; 7.35 Gesänge; 21.05 Wortenkonzert-Srtumaan; Die Aussag» verschiedener „aber dafür zahl» wir ja nicht 
Programm As 7.55 „Grünes Liebt";'8.15 Mor- ^FascBngscbwänkc aus Wien" Persönlichkeit» zu dem Thema die -Gebühren..." Ausserdem 

-.05 und 10.05 Mot- gepprogramn« 10.05 Für die (Swiatoslaw Richter); Copland: der Versuche, die unglücklichen wird beanstandet, dass man am 

t _ Haydn, Faure, Hausfrau; 12.05 Im Arbeite- „Das rote Pony"; 22.05 Pro- jüdisch» Opfer durch Luft- Schabbatabend zuerst um 9 Uhr 

taveL dlndy, Hugo rhytbmus; 1230 Unsere Lieder, gramm mit Micha Lewinson; bewabardemeuts zu befreien, <fie die ^»ortschau bringt und dann 

■aok Martin, Charl« 13.05 Chansons und Neuigtei- 23.05 Fahrt in das new Ercz Todesmaschine wenigstens zu erst den FUm (Krimi), anstatt 

i0 Volkstümliches He- tea; 14.10 und 15.05 JHier Ehud Jisrael. stören, umfasst» eb wehes umgekehrt wie früher. Das ist 


Mangel an ' Pathos, und die in dieser Rubrik, es strte uns 

.-mwiim Sparsamkeit, mit der die eine 26teüige Serie über den 

J 3 Schreckensbüder ein geblendet 2.Weftkrieg bevor. .Muss das 

5 wurden. Infolgedessen hat sein?" fragte ich Seudcleitung 

3 man bald die natürliche Abwehr, und Leser. Die Antwort d er L o- 

„1^_ das instinktive Zu rückweichen ser DAS MUSS NICHT SEIN! 

vor dem Thema, die innere (na- Es gibt zwar ein» Knopf zum 

Chansons; türiiehe) Feieit überwunden. Absteiler, schreibt mau mir, 
jehumama; Die Aussag» verschiedener ^sber dafür zahl» wir ja nicht 



Immer noch gesucht wird Patricia Hearat. Neben 
ite der Mann, der sie zuletzt gesehen haben wüL 
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KINOPROGRAMM 


stören, umfasst» ein -wehes umgekehrt «de früher. Das ist 


TEL-AVIV 


RAMAT GAN 

KINO LILLY: 7D0 und 930 


11.15 und 12.15 Pro- Manar”; 15.52 Jüdsche Bräu- 1 In der Nacht zwischen den Spektrum von Persönlichkeiten; „Rücksicht auf die Jugend.” ALLENBY: The Paralias View For Pete’s Sake mit Barbfa 
ir Schulen; 1135 und che wxd Begriffe; 16.10 Eine I Nachricbtensendung« leichte von dem Nazi Speer über jü- Und wo bleibt die Rücksicht auf BEN JEHUDA: Freebie and tbe Stnrisand; (3. Woche) 


d nnld Chanson; 1235 Minute Hebräisch; 16.11, 1635. Musik. Lieder, Chansons. dische Funktionäre im ln- und 1 das'Alter.? 

- Riga! (Klavier) spielt 17.10 und 18.05 Chansons*. 16.30 Schnlferarehprogimnm: 
te a von Gottschalk, Rätselraten — in Fortsetzungen 7.50 und 8.15 Geometrie: 9.05 
Robert Stahrer, Liszt; — mit Schmuei Rosen; 18.45 Sprache und Literatur; 935 
itassfeonzert — Haydn; TagScbcr Sportbericht; 21.05 -Jvrit be-SimaD-Tow" — »Aus- 
xrt (mit Maurice Gen- Jfeh bin neu im Lande" — mit geglichenes Leb»"; 10.00.1030 Mittwoch nachts bis 23 Uhn Kcgwt CboUm ^hnseabt 
jroslawski: Sympboaie; einer Olimfamilie; 2130 Jazz- 10.45 uod 1135 Englisch; 11.05 Dizengoff 217, Td. 223488 Ared: MDA Id 057-97222 - 
ir Mutter und Kind; ecke; 22.05 and 23.05 ^B£s Biologie; 12.00 Zeichnen; 1530 Jehiyda Halevy 67, TeL 612474 Aacbdod: MDA. JeL 22222 - 

Müowissen — Einfüh- Mitternacht m Haifa"; 00.10 Rechnen: 12.40 Erzählung» T^mat Gau und Urngdume: Bst Jane MDA. Tel. 863333 - 

ae Zoologie; 1530 An- SternemochL ..Peter und der Wolf"; 13.00 Jabotinsky 4L TeL 731874 Cboloo: MDA- leL 843132 - 

5r Trtirr 16.10 Eine Send« Eb Naturkunde / Physik; 1335 Brak: wie Ramat Gau Ueucti Dam MDA, Kamst (Jan 

Jebriiscb;' 16.11, »Zu- 19.00 und 20.00 Nachricht»; Sprachwitze; 16.00 bis 1730 Petah Tikwm Roämhfld 89 Hagflgalstr. 42. TeL 781111 - 

nd Anflösen" (Yehu- 19.05 und 20.05 Melodie und Programme für Kinder and Ju- Herriia und UrngdbuBg: HerzÜa: MDA, Tai 981333 - 

nV 17 10 Blasmusik Gesang. gwdliche. Newe Magen. Merkas Mähari Haifa: MDA. Teieft» SOI - 

Zm Lande des Ra- Mffltäwender Netenia: Wdzmann 36. Jerusalem: MDA. feL 10) - 

2i3ches_(Oesterrricfa); Nachricht»: jede Stunde Femsehprogrannn; TeL 23866 Kirjstl Oo« MDA. Telefor 

siulisches Rätsel (Wie- 6.05 und 7.05 MorgenUäo- 1730 Nachrichten: 1732 Die Bat Ja“« BaKour 90 781131/2 — Natanfes MDA 

18.05 Ueber M»-ige: 8.05, 17.05 und 00.05 Naöh- Partridge-Familie: „Ein ernster Omi»: Sokolow 68 - feL 23335 ■— Petadb Tikwa 

id’ ygfci*«* 1830 Aas |riebteojouraale; 9.05 Grüsse mit Kandidat"; 18.00 Gezeidbnete Beer Schewa: Merkas Gflad MDA. Tri. 


Herzlia Mi*a Il my lnn y 
Newe Magen, Merkas MJshari 
Nettuna: Wdzmann 36, 

TeL 23866 ■' 

Bat Jam: BaKour 90 
Chokra: Sokolow 68 - 


Bean 4.00 Kill, Sniper, KüH 

CHEN: Tbe intern ecine Pro je« JERUSALEM 

CINEMA ONE: The Takiiig of ARNON: The Martyr 
Pe lham — One, Two, Three CHEN: The Seduction 
CINEMA TWO: EDEN: The Stacey 

A Streetear Named Destte EDISON: Ayri Daugalar 
CINERAMA: The Trutb and tbe HABIRAH: Los Petroie nses 
Fabe JERUSALEM: Tbe Last 

DEKEL: Soylent Green Picture Show 

DRIVE-IN: 7.00 Blaring Saddles MITCHELL: The Dobesman 
930 The List of Adrian Mes- Gang 
saiger ORGIL: The Last Tango 

in Zsrgarol 

TeJeftn 101 - ESTHER: Vmeent, Francots, ORION: Verdi« 

A. fCL Ml - Paul et les autres^. ORNA: The Odessa FQe 

MDA. fekefor GAT: Crazy Sex RON: Le Camplot 

N stamm MDA gORDON: Martyr SEM AD AR: Gone wlth the 

Petedb Tikwa HOD: Borsalino and Co. Wind 


^ der Alten; 1835 Für eroem Ued; 935 „Tascbenlam- Filme; 1830 bis 


Beer Sc he w a : Merkas Gflad [ MDA. Tri. 912333 — Mscbot ILIMOR: Quest For Love 


Pro- Chadasch Dezech Hanessnm Lezioo: MDA. lat. 942333 - 
ara- Haifa bb 21 Uhr. Herri 87, ld-Aviv: MDA, TeL Ml - 


dwärt 1935 Leichte pe" (Levi Jizchak Hajenoschal- gramm und Nachricht» in ara* H a ifa Ms 21 Uhr. Herzl 87, 1‘ei-Aviv: MDA, FeL K 
'■ Musik* 1930 Rezita- nri); 10.05 und II.OJ „Warm bischer Sprache; 20.00 J3äs Tel, -663211 — Ab 21 Uhn Zfaft MDA Fat 101 
der Bibel* 2005 Ra- und schmackhaft"; 1035 Pro- Kinderfraulem und der Pro- MDA, TeL 512233. Kirjal Hie- Kapat Cbofan H AssaF’ r 
" ^srher Schachwettbe- gramm mit Uri Sela; 1135 fessor" —- ^iahuy hat Geburt»- ser. ’ Aviv,-TeL Wl. Gusch Dan 

,- ;jSp.07 Arian Blank» (Te>- ,35äfl Scoop" (Daniel Bloch); tag"; 2030 Mabat; 21XW ^Lä • 781111; Bat Jam. TeL 86 

* ^ it so, Holland) sin« 12.05 Stern zur Mittagszeit — Modificatk»" (Die Verände- Chräon, Telefon 843133; I 

nieder am Klavier El- Shirley Bessy; 1235 Wer wird rung) Fflm am dem Jahre 1970 AERZTÄNACHlDlKNSTt Angemem» u. Kinderarzt, 
* mark* (STEREO): 2130 gewinnen, wer verlieren? 13.05 Geadhichte eine* „Dreiecks": 254530. 

„ a Musik_Wunsch- Emafcler; 1335 Mittrihmg» für Der Mann kau sich nicht ent- Or. Hat Bven. Bpneln 5. Kapat ChoUm Merkastt 


MAXIM: Tbe Klansman 
MOGRABI: The Odessa 
OPFTTR: Ahrpor* 1975 


Haifa 

Ffle AMPHTTHEATRE: The Seren 
Ups • 


ORDAN: 7.15 Lightmng, Drp- ARMON: Airport 1975 
gern and Thunder; 930 — Tbe ATZMON: Death Wiab 
Trap CHEN: My Name fe N« 


Or. Hat Bv», Bpneto 5,1 


Aviv, -TeL 101.' Gosch Dan. Td gern and Thmder; 930 — 1 
781111; Bat Jam. TeL 863333 Trap 
Chotoa. Telefon 843133: Haifa 

Allgemeiner u. Kinderarzt, Tel ORLY-. A Warm Deeember 
254530. PARIS: L'amour dTapres m 

Knpm Cfarihn Merkash Tel PEER: Jeremy 


Trap CHEN: My Name fe Nobody 

MIRON: From Hell to Battle 
ORLY-. A Warm Deeember ORDAN: Generation 
PARIS: L'amour dTapres midi MORIAEt Lady Carriüne Lamb 


ORAH: Mörder on die Orient 


n; 2 2j 05 ErzShimx ö- SoMaien; 14.05 nod 15.05 „Zwei scheiden ob er mit seiner Frtm leL 443281. Arfr—Jaffoc MDA, Maztetr. 13 STUDIO: Murder on the Orient 

nstückes — Antworten; bis vier”; 16.05 Lieder in Kha- in Paris oder seiner Geliebt» Magen David Adam: Aerete TeL. 101, voo 8.00 Uhr abds, bfc Express 


6L2011835, 19j 05 und 20Ä5 Paro-iabsdmitt, Nachrichten . 


teubystr, 50, TeL 53888 fmv rCHELETi TStPw fen mg 
tagsüber); Dr. Mare Dona. Ha TEL-AVIV: Sound of Magie 
duschmoctahn 4, Td 248228. ZAFON: La Vfetaos da Bai 


ORION: Violent Pasrious 
ORLY : American Graffiti 
PEER: Waßäag TaD 
RON: The Ödes» «fei 
SHAV1T: Statik 


f- , •_ 
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ECHO 


TAGE S 


en7 naw tjwi ann 
rmnoan n^pa irs 

»r^sn rammn ns p’ian? ’ris "re-ss 'inps isito 
,TJn nn nrr» na 1 ; «yarwn c'pcsVi «mssP rnnnsn 
a**^ .s’PPt;? -firn Tarrnnr r/inr irasn km? as uns» ok 
ifflrsfi ’s >s* jnns hikä ’pra« :rvsx mxirb h-mTisi nin’esa 
.100% flflfftfn tts mvro 15% •nwtrr» ,rai n?niT pp 
nsr nair? jiivwi? mrassi Tissa ins am in rfts 

.99% *rcr mvn 33% ?r .ishma annra 47.5% ü«tjt» 
cwn rcr»:na 2 rrrm rrmur „Tna *pya c»m roin 
nnotaa a\Tm a’ca n^aa? nmpa rann ns aiv> ^TiiTra 
^nan? to 77 am mn:ra ra is *üpjp ,tr?T7S nproai 
.r^pn npor^cai aavnrus .C’nrs-’lra’ra iiioann ns 

.oaran i*^a «r i?r:r nppn T*n 

aara wnnoi“ a«p x? cn? rate wn rsi tnstn: rr^a 
rar — ivhidm mann m^ro naiap — ‘rra* ’s .nwnan 
mte naPTT^r?a npn? irrn rate? vn narrr?’? m:sn 
ote» .yJi 'ni'i ra?ip ma? imr , 1:313 ras T 7 ^- -c^“ 
TR? rte ^»rEan mmmr, ma’sn mp*na *risn? *ra avo 
-a’a’nani? mar»“? r’?s: jorrr “p te isrosn? r*i .naa 

BUERGERMEISTER SCHLOMO LAHAT 
HAELT NICHT WAHLVERSPRECHEN 

Die Stadtverwaltung von Tel- j Park entlang des Meeres bis 
Aviv tritt heute zu einer Sitzung 1 Jaffa werden fortgesetzt Einzig 
zusammen, auf der die Erhöhungj und allein der Curmei-Schok 


Mesch* Skandinavische Sozialisten 
verstehen den Standpunkt Israels 


der Araona-Steoern auf Woh¬ 
nungen und Geschäfte beschlos¬ 
sen werden wird. Prinzipiell ist 
dieser Steuererhebung nichts 
entgegenznsetzen. Der Bürger¬ 
meister wird gut daran tun« 
wenn die seit Jahren bestehenden 
Ermäßigungen für Bedürfti¬ 
ge, Junge Ehepaare und andere 
Kategorien dieser Art aufrecht- 
erfaahen bleiben. Auf Grund der 
unterbreiteten Steuervorschläge 
soll die Anxnza der Lmraswoh- 
nungen hn Norden der Stadt 
und in den vornehmen Stadtvier¬ 
teln, etwa 15 Prozent aller Woh¬ 
nungen. verdoppelt werden. Da¬ 
gegen werden die Bewohner von 
47.5 Prozent der Wohnungen 
33 Prozent mehr zahlen und die 
restliche Bevölkerung wird bis 
zu 99 Prozent mehr besteuert 
werden. 

Bei den anschweDenden Le¬ 
bensmittel- und Bekleidangsprei- 
sen, sowie den Anfang April ein¬ 
treffenden zahlreichen Stener- 
und Abgabearedunmgeu der Re¬ 
gierung, sollte die Stadtverwal¬ 
tung ihrerseits alles tun, um dl* 
städtische Steuerschraube über¬ 
all dort anzuziehen, wo die brei¬ 
ten Massen nicht allzusehr In 
Mitleidenschaft gezogen werden. 
Verschiedene Kreise dnd der 
Ansicht, dass eine weitgehende 
Revision der städtischen Steu- 
eegebührenpotitik von Noten 
wäre. Es bestehen zahlreiche 
gute Einnahmequellen, die von 
der Stadt nicht ansgenutzt wor¬ 
den sind. Grosse Gesellschaften 
und Institutionen haben bisher 
nicht zu rechtfertigende Steuer* 
nachlässe gehabt. Es soll sich 
hierbei nach Quellen ans der 
Stadtverwaltung um neun Pro¬ 
zent aller grossen Gesellschaften 
handeln. Vergn ü g u ngssteuer, 
Autogebnhren und Gewerbe¬ 
steuern sollten eher erhöbt wer¬ 
den, als die Amona auf über 
30.000 armselige Mletswohmni- 
gen der Stadt. 

Man könnte aber Bürgermei¬ 
ster Lahat, der vor dm letzten 
Wahlen sozial gestaffelte pro¬ 
gressive Steuer, Spannass 
men, die Verschönerung der 
Schclmnot, Verbesserung der Ad¬ 
ministration, EampIzBiige an 
die Vessdxwmdung and Imltn- 
reHe Aktivität an Freitagaben¬ 
den Im Interesse der Armenvfer- 
teJ und der Jugendlichen ange- 
' kündigt hatte, die Verletzung all 
seiner Wahlversprechen vorwer¬ 
fen. Was wurde im letzten Am- 
ticnmgsjabr T.witaN getan? An¬ 
statt den B twnnfanap parat dßU> 
imnwi, der um 187 neue Posten 
erhöht wurde und dm Steuer¬ 
zahler weitere 3,5 bfillioneo IL 
pro Jahr kostet, wurde nichts 
unternommen, am irgendwelche 
eigene ori g i n elle Initiativen zu 
entfalte n. Projekte aus der Zeä 
des Bürgonuelsters Rahinowitz, 

wie znm Beispiel der schöne 


ist einmal gereinigt worden. Das 
ist noch nicht genug, Herr Bür¬ 
germeister. Sobald es regnet 
wird die Stadt in eine gariL-ntwr 
von Venedig verwandelt Stras¬ 
sen sind unpassierbar. Der Ver¬ 
kehr bleüjt stecken. Autos parken 
auf den Gehsteigen. Kinos müs¬ 
sen unter dem Druck religiöser 
Fanatiker an Freitagabenden 
Schlüssen. Nichts fohlt von 
dem vor den "Wahlen angekun- 
digten Revirement. Es sei denn, 
dass der Einsatz von Detekti¬ 
ven, die dem Privatleben der Be-, 
amten nachspüren, als 


EGstgdrntsekrafär Jerucham 
Meschei erzählte gestern, er ha¬ 
be Skandinavien besucht um die 
gewerkschaftlichen Beziehungen 
mit Israel zn vedefen and en¬ 
ger zu knüpfen. 

Ausserdem sei es das Ziel 
der EDstadrnt, die Unterstützung 
der skandinavischen Regierungen 
und der sozialistischen Parteien 
für Israel durchzusetzen. Man 
sott in Skandinavien verstehen, 
dass Israel den Frieden wünscht, 
jedoch gleichzeitig nicht znlas* 
sen kamt, dass von Israel ge¬ 
räumte Gebiete später von Ara¬ 
bern zu aggressiven Aktionen 
gegen unser Land ausgenutzt 
werden. Was aber unser beson¬ 
deres Anliegen an die Sozialisti¬ 
schen Parteien war, bestand in 
der Bitte, keinesfalls Führer der 
sogenannten sozialistischen Par¬ 
tei Aegyptens zn empfangen. 

Auf die Frage eines Journali¬ 
sten sagte Meschei, obwohl 
grundlegende Meinungsverschie¬ 
denheiten bestehen, habe er sei¬ 
ne wichtigsten Anliegen durch¬ 
setzen können. Jedenfalls wird 
die PLO von den sozialistischen 
Parteien nicht anerkannt werden, 
weü Arafat die Vernichtung Is¬ 
raels zum Ziele hat 
Arbeitslöhne und Teuerungszu¬ 


lagen sind k wu* infLationsantrej- 
benden Faktoren. Zu dieser An¬ 
sicht gelangten Jerucham Me¬ 
sche! und seine Gesprächspart¬ 
ner Kn nt Kristeusen und Busche 
Bongbjetg von den dänischen 
Gewerkschaften, mit denen der! 


Histadrutsekretär in Kopenha¬ 
gen konferierte. Heute wird Me¬ 
sche! von dem dänischen Mini¬ 
sterpräsidenten Hejgoran Nelson 
empfangen. Morgen wird der 
Histadrutsekretär im Lande zu¬ 
rückerwartet. 


Heute Beschluss über 
Arnona-Gebührerhöhung 


Die Hlstadrot und die Regie-- 
rang werden <Be Frage der Er¬ 
höhung der Mimlzipalsteueni ge¬ 
meinsam behandeln. Der Vorsit¬ 
zende der Geweritschafteahtel- 
hmg in der EBstadrat, Und 
Abrabamowitz^ gab bekannt, 
dass die H&tadrnt nach der Be¬ 
handlung verschiedener Wirt- 
schaftsthemen mit der Regierung 
ihre GewerkscfaafbpoBtik für (Be 
zweite Hüfte des Jahres 1975 
festsetzen werde. 

Heute wird der Finanzaus¬ 
schuss der TekAviver Stadtver¬ 
waltung die neuen Amooa-Steu- 
cm für Wohnungen und Ge¬ 
schäfte festlegen- Wie wir er¬ 
fahren, werden die Gebühren für 
Wohnungen zwischen 33 und 
100 Prozent, dagegen für Ge- 


FORUM BEHANDELT PENSIONS-REFORM 


Ein gemeinsames Forum, dem 
Vertreter der Gewerkschaften 
und des Zentrums für soziale Si¬ 
cherheit angeboren, wird die ver¬ 
schiedenen Aspekte der Vor¬ 
schläge bezüglich der vorgesehe¬ 
nen Pensionsreform untersuchen, 
die von einem Ausschuss der Eü- 
stadrnt ansgearbeitet worden 
sind. Dies gab gestern der Vor¬ 
sitzende der Geweifochaftsahtel- 
,Gross- lang, Uriel Abrabamowitz vor 
erfolg” anznsehen sein sofl. Das dem Ausschuss bekannt 
wäre aber zn wen« gewesen. Der Vorsitzende des Zentrums 
A. Ye. für soziale Sicherheit, J. Ulan, 


sagte eingangs der Debatte, man 
müsse sobald wie möglich da¬ 
für sorgen, dass alte und 
neue Mitglieder der Pensions¬ 
kassen dieselben Rechte gemes¬ 
sen. Auch das staatliche Pen¬ 
sionsgesetz könne nicht auf ver¬ 
schiedenen Grundlagen fassen. 

WARNUNG AN „EGGE©” 
Der Verkcbraanssdross der 
Gewerkschaften warnte die Eg- 
ged-Lehung vor dem Versuch, 
angesteQte Chauffeure jedes Mal 
kurz vor ihrer festen Anstel¬ 
lung zu entlassen. 


Uebung der Luftschutz- und 
Notstandsdienste in Tel Aviv 


(WI) —■ In Tel-Aviv wurde 
gestern eine Uebung abgehalten, 


bei welcher der zivil« Luftschutz- 
dienst und <£e Nofsftmdsdlenste 
der StadtverwaJtmig vor die Pro¬ 
bleme eines modernen Angriffs¬ 
krieges gestellt wurden. Die Zu¬ 
sammenarbeit da 1 verschiedenes 
Dienstzweige war zwar durch- 
zteGriedeusteUend, aber es 
zeigte sich vor allem, dass In 


der Stadt noch rächt genügend 
Luftschutzkeller and Unterstän¬ 
de vorhanden sind. Das Fehlen 
von bombensicheren Bunkern Ist 
vor allem In den Schul tu beson¬ 
ders zu bewerten. 


Eine Reihe von Notstands- 
m a ss n ah m en, welche die Stadt¬ 
verwaltung betreffen, wurden bei 
der gegenwärtigen Uebung noch 
nicht in die Praxis nmgesetzt 
So zlB. ist es geplant, dass sämt¬ 
liche Polikliniken in Tel-Aviv 
za 34 grossen Stationen znsam- 
mengefasst werden. Dies soll ei¬ 
nen bedeutenden Teil des Per¬ 
sonals für die Armee und ihren 
Sanitätsdienst freimacheu, ohne 
dass dabei die BebazKÜnng: von 
ZmHäHen leidet 
Die Leitung des- Lnftschutz- 
dieustes, sowie der städtischen 
Notstandscüenste werden die 


KATZIR-BESUCH IN NEPAL ABGESAGT 


Jerusalem (HM) — Auf An¬ 
raten der Israelisdien Regierung 
und im Ein vernehmen w»R der 
Regierung von Nepal hat Staats¬ 
präsident Prot. Efrafrn KatzZr 
beschlossen, seinen für die näch¬ 
sten Tage anb e r ann rt en Besuch 
in Nepal ateusagen. Der Staats¬ 
präsident hätte larad bei der 
Krönung des neuen Königs von 
Nepal, Birendra, in Knthmandn 
vwii e t e u sollen. 

Prof. Katzir und seine Gattin 
waren zn diesem Besuch von der 
Regierung von Nepal eingeladen 
worden. Die israelische Regie¬ 
rung hat den Botschafter Israels 
in Kathmandn, Avschalom 
Caspi, beauftragt, Israel bei des 
Krömm^feierlichkeiten zn ver¬ 
treten. 

In der offiziellen Mittelung 
des Jerusalemer Ausseomimste- 
riums wird betont, dass die Re- 
gienmg von Nepal die Absage 
des Besuches bedanre. Aus gut- 
informierten Kreisen verlautet, 
dass der israelische Botschafter 
m Nepal während der vergan¬ 
genen Woche von den Behörden 
von Nepal über die Absicht dot^ 


tiger regierungsfeindlicher Ele¬ 
mente erfuhr, die Krönnngsfeier- 
lichkeiten zu stören. Als diese 
Information in Jerusalem ein¬ 
traf. beschloss die Regierung; 
nach vorheriger Konsultation der 
Regierung von Nepal, dem 

Staatspräsidenten die Absage sei¬ 
nes Besuches zu empfahlen. 

ALLONS BESUCH IN DEN 
NIEDERLANDEN VERTAGT 

Jerusalem (HM) — Der für 
£e zweite Mhah&Kfe 1975 i 
beraumte offizielle Besuch von 
Auss*ummister Kgd ABon in 
den Niedertandeu muss n 
ebarfalls wegen des bevorste¬ 
henden Besuches des amerikam- 
seben Attsoamimstets Dr. KSs- 
iger tu Jerusalem auf emeu 
späteren Zeitpunkt vertagt wer¬ 
den. Wie erinnerlich, hatte der 
Sprecher des Ausseomimsteritims 
vorgestern auch eine Vert a gung 
des Besuches Allons in Frank¬ 
reich aus den gleichen Erwä¬ 
gungen angeküfidigt. 

Die neuen Daten der beiden 
Besucho sollen demnächst fcst- 
gelegt werden. 


Lehren aus der gestrigen VtSmng 
sobald als möglich answerten. 

SCHWEIZER GAESTE 
BQ HAGA 
Eine DeJegatim ans der 
Schwrfz besuchte gestern die 
Zentralschule für ZivOvoctetdi- 
gnng. So besichtigte auch eine 
Ausstellung von «beuteten Waf¬ 
fen. Sgan Ahrf Baxscb, Kom¬ 
mandant der Schule; entgegnete 
auf Fragen der Gäste, die be¬ 
sonderes Interesse für die er¬ 
beuteten. Waffen (Tanks, Artille¬ 
rie, amphibische Wagen und 
elektronische Ausstattung) zeig¬ 
ten. 


schäfte und Grossunternehmeu 
bis zu 200 Prozent erhöht wer¬ 
den. Bis zo 100 Pro gant werden 
die Gebühren bei 15 Prozent 
aller Wohnungen, die sich zu¬ 
meist im Nordbezirk Tel-Avivs 
befinden, erhöht. (Siebe Leitarti¬ 
kel). 47,5 Prozent'der Arnona 
von Wohnungen werden bis zu 
33 Prozent, 37,5 Prozent zwi¬ 
schen 34 und 99 Prozent erhöht. 
Durch diese Steuern sollen die 
Einnahmen der Stadtverwaltung 
um 56,8 Millionen EL erhöht 
werden. 

GEGEN 

^DETEKTIV -KONTROLLE” 

Vertreter der städtischen Be¬ 
amten aus Tel-Aviv und aus Je¬ 
rusalem trafen gestern ln Haifa] 
mit den städtischen Angestellten 
dieser Stadt zusammen, um das 
neue „Ueberwadmqgssystan des 
Tcl-Aviver BÜrgcnnafatenT au 
erörtern. 

Die Versammelten griffen Bür¬ 
germeister Lahat an. „Wegen 
dieses Menschen wird unser Le¬ 
ben zur HöHe” sagte ein Teil¬ 
nehmer. Ein anderer Angestell¬ 
ter bezeichn eto die Massnahme 



Besorgnis-des Zionistischen Rates 


Der Rat tu fand gab schier B esorp- . : 

über 4Be warframde Zahl faracBsdrer Am w a adertr (Jorte <{ 
Ausdruck. Der Vorstoendor des Rate«, Arie ZfanU, 
te. Im Laude ad eise Lage entstanden, In der Jorfm wedr^ 
verurteBt DOrfr küüa i cri werden, Skt haben sfcta te Gr . 
«Hiij nopdrioMi zu hitndehi, erkürte dar Sprecher »*'. 
bezekhnete «fiese Kategorie voa Bürgern ab JDtaedn\ 
dSe «Be F rtml ve rfa s s en”. Dcm AmschuM gehärea TaMtf 
der Jugend, Sffcntfidier h wrihriwnni md d«r 


Peite : Jennaten muss mH tenu 
Siedlta^s^wrtci HBgeb» «erdea 


■ t ft I, Ti,l 

watscaimBiiip 
erkürte gestern Votdfi- 
grogsmluister Schfanon Peres, ei¬ 
ne der wichtigsten, zionbttechea 
Aufgaben Im t wad* sei (Sc Er- 
richttmg eines Gurteb von Sied¬ 
lungen und fedsririebetefeben 
sm die HanpNtril Ein 
Schritt in diese Richtaag sd mdt 
der Ezxfdrtmig dw Siedhn«*- 
sektets bi Made H aaA nnl m and 
mä der Gründung eines Zirafe- 
■GtaaelmaM dar Flugifugln du- 
strie unwett von Jenisalem bei 
einer favesflfion von 60 MBBo- 
nen XL g e m a d il worden. 

Der Münster Verwies, auf. die 
dynamische arabische Bautätig¬ 
keit in der Umgebung Jerusa¬ 
lems, wo die arabische Sted- 
lun gsakdv ität grosse Fortschritte 
gemacht hat. Mit der Gründung 
jüdischer Siedlungen soHteo <ße 
Juden realeren, meinte der Mi¬ 


nister; der auch die 
der Entwicklungsprojekte 
Oberen Gafil und in PiXchat 
fiach erwähnte. jDcn Zkxxh 
die ach für 4r Tte eatach 
gen, müssen wir exoen Zknis 
des AiÄaas, der A^a-Abax 
rang und der Dynamik ge 
Übcastellen". 


BERATUNG GEBER . •• 
PESSACH-WEINE 

v*' • 

Der Oberste • Rahhmermrr ^ 
Schuss wind rieh noebmab: - 
der Frage beschäftigen, oh— 1 
Wrine der Firma „Karmel I- 
racfaT ah Joadber fc-Pessa 
gftkcD. Obcrrabhincr Owsdbi - 
sef hatte akar bereits 
Kascfarut-Bcttfitiguof sasgöfe. .. 
doch wurde diese vom Obto. 
bitter Schlomo Gante nktet 
erkannt. 


Freundliche Tendenz an dar Boarse 


als „Charaktermord 1 *. Der Ver¬ 
treter der Jerusalemer Stfldtange- 
Stenten, Jizchak Kalai verurteil¬ 
te das von Lahat eingeführte 
Ueberwacbungssystem- „Wenn 
ein oder zwei unehrliche Beam¬ 
te auf gespürt wurden, darf das 
Doch nicht verallgemeinert wer- 
den” sagte der Sprecher. Jisahar 
Cohen, Vertreter der Tcl-Aviver 
Angestellten bemetite, das Dis¬ 
ziplinargericht genüge völlig; um 
bei Aufdeckung von Bestcchungs- 
affaroa strengste Strafen zn ver¬ 
hängen. Schliesslich wurde be¬ 
schlossen, dass alle 30.000 städ¬ 
tische Angestellten fro Lande zu 
Massnahmen greifen werden, 
wenn die TeKAviver Beamten 
durch Detektive weiterhin kan- 
troffiert werden saflten. 


An der Td. Aviver Börse wa¬ 
ren Aktien eröem stark gefragt. 
Besonderes Interesse lag für 
Delek (plus 3), Teva, (Phis 5), 
Phönlda (plus 10,5) tmd Solei 
Bonch (plus 1(L5) vor. 

Der Umsatz an Aktien befiel 


riete auf IL 2J5 MTtffonrn. 

Bei den indea tgeb u u deueu 
picren waten mar kurzfrist 
Anleihen gefragt. Die Krase > 
übrigen. ■ Papiere blieben dur 
ans stabiL 


Am dem Knneflci «te Id Afte Hm 


VIZEFINANZMINISTER 
DER TUERKEI IM LANDE 
Der ehemalige VizeSnanaui- 
feter im türkischen Kabinett, 
Ozhan Ulcatan, derzeit Profes¬ 
sor für Nationalökonomie an dir 
ner türkischen Umvezsität, der 
sich besuchsweise in Israel anf- 
häk, wurde vom Sekretär der 
tesset, Netanel Lorch, emp¬ 
fangen. 


aus dem Lande 


Katzir wird 
den Exportpreis 1974 in der Wo-, 
che des Exporte» dem an» 
zeichnetsten Expor te ur verleihen. 
Des weiteren werden an 800 
Exporteure Diplome verteilt- 70 

VOH ihn«" erhalten daw Diplom 
zum ersten Mal. 

Heute wird die merikanische 
GemüdeaussteUimg im Td-Avi- 
ver Countrydub eröffnet. Sie 
wird bis znm 22. Februar ge¬ 
öffnet sein. 

Ein Aassdna von GeucnA* 
direkteren errig r.r Bdimstetien 
beratet Notstandsmaßnahmen 
für die Skhenmg: des Hinter¬ 
landes im Falle eines neuen 
Krieges ans, gab Innenminist e r 
Burg bekannt. Bei der Errich¬ 
tung öffentlicher Luftschutzkel¬ 
ler wurde bedeutender Fort¬ 
schritt gemocht, sagte der Mini¬ 
ster. 

Gestern fand auf dem JVBti- 
tärfnedhof in Jerusalem eine 
Askara für die Gcfaflenen, de¬ 
ren BegrÜmBstätte niete be¬ 
kannt ist — ln Gegenwart des 
Vertekt^aougtenmistecB» statt.. 


Das Ssraetische UNESCO-Ko- 
bat einen Scheck (3000 
Dollar) an den Generaldirektor 
von UNESCO re t our ni e r t Der 
Scheck war zur Deckung der 
Ausgaben des PEN-Kongresses 
übersandt worden. 

Die neuen Tarife der Kupat 
ChoBm treten am X, April Sn 
Kraft Für den Besteh eines Fa- 
ntih'en» oder Kinderarztes wird 
das Kupat Cholim - Mitglied 
IL 6 .— bezahlen. Der Arzt er¬ 
hält jedoch 20—-25 IL, die Sun 
von der Kupat Cholim ausgo- 
zahlt werden. Für ärztliche Be¬ 
stehe nach Einbruch der Dun* 
kdheit bezahlt das Kupat Cbo- 
fim-Mitglied IL 10.—v (Dem 
Arzt werden IL 40,— von der 
Kupat Cholim ausgezahlt).. Be¬ 
zahlt d. Krankenkassen-Mh^ied 
an den Arzt die gesamte Summe, 
werden irnx 75% von der 
Krankenkasse retourniert Ke 
Kupat C%oüm. wurde aufge for¬ 
dert die neuen Tarife einem 
nsschQss zur Genehmi¬ 
gung VOEZDfegQll. 
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